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Fennovoima Oy

EIN NEUES KERNKRAFTWERK IN FINNLAND

BERICHT ZUR UMWELTVERTRAGLICHKEITSPRUFUNG
ZUSAMMENFASSUNG FUR DIE INTERNATIONALE ANHORUNG

1 DAS PROJEKT UND SEINE RECHTFERTIGUNG

Im Januar 2008 hat das finnische Energieunternehmen Fennovoima Oy eine
Umweltvertréglichkeitsprufung (UVP) in Bezug auf die Errichtung eines neuen
Kernkraftwerks in Finnland veranlasst. Fennovoima untersucht die Auswirkungen des
Baus eines Kraftwerks mit einem oder zwei Reaktoren und einer Leistung von 1.500-
2.500 MW in einer der folgenden Gemeinden: Pyhajoki, Ruotsinpyht&é oder Simo.

Die Muttergesellschaft von Fennovoima ist Voimaosakeyhtid SF, die einen
Aktienanteil von 66 % besitzt und selbst im Besitz von 48 lokalen in Finnland téatigen
Energieunternehmen  sowie 15 Industrie- und Handelsunternehmen ist.
Minderheitsteilhaber ist E.ON Nordic AB mit einem Aktienanteil von 34 %.
Fennovoima soll Strom fur den Bedarf seiner Eigentimer zum Selbstkostenpreis
produzieren.

Zur Sicherstellung der betrieblichen Anforderungen und fir die Expansion der
finnischen Industrie und des finnischen Handels muss die Energieerzeugung erhoht
werden. Im Jahr 2007 wurden in Finnland ca. 90 TWh Strom verbraucht (Finnish
Energy Industries 2008a), und es wird davon ausgegangen, dass der Bedarf weiterhin
steigen wird.

Die Anteilseigner von Fennovoima verbrauchen nahezu 30 % des gesamten Stroms in
Finnland. Eines der Hauptziele des Projekts ist die Erhéhung des Wettbewerbs auf
dem Strommarkt. AuBerdem wird das Projekt eine deutliche Auswirkung auf die
regionale Wirtschaft haben. Das neue Kernkraftwerk wird zu einer Erhohung der
kohlendioxydfreien Energieerzeugung beitragen, die Abhé&ngigkeit Finnlands von
Stromimporten verringern und kohle- und élbetriebene Kraftwerke ersetzen.

Die Konvention uber die Umweltauswirkungen im grenziberschreitenden Kontext der
Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen fur Europa (Espoo-Konvention
67/1997) wird fur das Kernkraftwerkprojekt von Fennovoima angewandt. Das
vorliegende Dokument stellt eine Zusammenfassung des Projekts zum Zeitpunkt des
UVP-Berichts fur eine internationale Anhorung betreffend der Espoo-Konvention dar.

1.1 Zuuntersuchende Optionen fur die Realisierung
Die alternativen Standorte flir das Kernkraftwerk sind (Abbildung 1-1):

= Die Landzunge Hanhikivi in der Gemeinde Pyhé&joki an der Westkiiste
Finnlands. Die Entfernung zum Zentrum der Gemeinde von Pyhé&joki betragt
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weniger als 7 Kilometer. Der nordéstliche Teil der Landzunge Hanhikivi
gehort zur Stadt Raahe. Die Entfernung zum Zentrum von Raahe betragt ca.
20 Kilometer.

= Die Insel Kampuslandet und das Kap Gaddbergso in der Gemeinde
Ruotsinpyhtad an der Siidkuste von Finnland. Die Entfernung zum Zentrum
von Ruotsinpyhtad betragt ca. 30 Kilometer.

= Karsikkoniemi am unteren Ende der Bothnian-Bucht in der Gemeinde Simo.
Die Entfernung zum Zentrum der Gemeinde Simo betrégt ca. 20 Kilometer.

Zum Zeitpunkt der UVP war auch Norrskogen in Kiristiinankaupunki einer der
alternativen  Standorte, die untersucht wurden. Fennovoima Oy hat die
Untersuchungen fur diese Alternativen im Juni 2008 abgeschlossen.

Die  Auswirkungen der Alternativen fir die Kuhlwasserzufluss- und
Kihlwasserabflussbauwerke werden flr jeden Standort bewertet. (Die alternativen
Kihlwasserlésungen werden in Kapitel 4.4 dieses Dokuments dargestellt.)

Die Hauptalternative fiir das in der Umweltvertraglichkeitsprifung zu analysierende
Projekt ist ein Kernkraftwerk mit einer Leistung von 1.500-2.500 MW. Das Kraftwerk
kann auch so gebaut werden, dass es als kombiniertes Kraft-Warme-Kopplungsanlage
fiur das Gebiet genutzt werden kann. Das Kernkraftwerk wird aus einem oder zwei
Leichtwasserreaktoren (Druckwasser- oder Siedewasserreaktoren) sowie einer
Lagerstéatte fur leicht- bis mittelradioaktive Abfélle der Reaktoren bestehen.

@Simo

® Pyhijoki

Runtsingyhtééi

Abbildung 1-1. Alternative Standorte fur das Kernkraftwerk

Das Projekt schlieft die Lagerung von verbrauchten Kernbrennstoffen, die durch den
Kernkraftwerksbetrieb in Finnland entstanden sind, entsprechend den Anforderungen
des Kernenergiegesetzes ein.



Internationale Anhérung, Zusammenfassung
Oktober 2008 4 (44)

1.2 Projektoptionen

Fennovoima wurde speziell fir die Vorbereitung, die Planung und die Realisierung
eines Kernkraftwerkprojekts zur Abdeckung des Strombedarfs seiner Eigentiimer
gegriindet. Weitere alternative Kraftwerkprojekte sind nicht geplant. Nach den
Einschatzungen der Eigentiimer von Fennovoima kdnnten andere Verfahren nicht die
Erfordernisse beziiglich der bendtigten elektrischen Energie, der Zuverl&ssigkeit bei
der Stromlieferung und des Preises einhalten.

Der Bericht erldutert die Energiesparmanahmen der Anteilseigner von Fennovoima.
Sie haben sich freiwillig zur systematischen Steigerung der Energieeffizienz
verpflichtet und haben bereits beachtliche Einsparungen erzielt. Diese Malinahmen
sind jedoch nicht ausreichend, und werden es auch zukinftig nicht sein, um zu
derartigen Einsparungen zu flhren, dass das Kernkraftwerkprojekt nicht erforderlich
ware. Die Umsetzung aller beschlossenen oder erwogenen
Energieeinsparungsmalnahmen, entspricht lediglich der jahrlichen Energieerzeugung
eines Kraftwerks von 24 MW.

Die untersuchte Nulllésung ist die, dass das Kernkraftwerkprojekt von Fennovoima
nicht realisiert wird. Fir den Fall der Nulllésung wiirde der steigende Strombedarf der
Teilhaber durch erhdhte Stromimporte und/oder Strombezug aus Kraftwerken anderer
Betreiber gedeckt.

1.3 Projektzeitplan und Planungsstand

Die Vorplanungen fiur das Kernkraftwerk wurden an den alternativen Standorten im
Laufe des Jahres 2008 durchgefiihrt. Der UVP-Bericht soll im Oktober 2008 fertig
gestellt sein.

Fennovoimas Ziel ist es, mit den Bauarbeiten am ausgewéhlten Standort im Jahr 2012
zu beginnen und die Energieerzeugung mit dem neuen Kernkraftwerk im Jahr 2020
aufzunehmen.

2 VERFAHREN DER UMWELTVERTRAGLICHKEITSPRUFUNG UND
INTERNATIONALE ANHORUNG

2.1 Verfahren der Umweltvertraglichkeitsprtfung

Die Richtlinie Gber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP, 85/337/EEC) des Rates
der Europdischen Gemeinschaft (EG) wurde in Finnland durch das UVP-Gesetz
(468/1994) und die UVP-Verordnung (713/2006) umgesetzt. Projekte, die einer
Umweltvertréglichkeitsprifung zu unterziehen sind, werden in der UVP-Verordnung
festgelegt. Entsprechend der Projektliste in der UVP-Verordnung gehoren
Kernkraftwerke zu den Projekten, fur die das Bewertungsverfahren zu erfolgen hat.

Fennovoima hat sein UVP-Programm fiir sein Kernkraftwerkprojekt am 30. Januar
2008 an das Ministerium fur Arbeit und Wirtschaft Ubermittelt, das als
Koordinierungsbehorde zustandig ist. Das Ministerium fir Arbeit und Wirtschaft hat
Stellungnahmen zu dem UVP-Programm von unterschiedlichen Behdrden und
weiteren Interessenvertretern angefordert. Auch Burger hatten die Gelegenheit, ihre
Meinungen darzulegen. Das UVP-Programm wurde vom 5. Februar bis zum 7. April
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2008 offentlich ausgelegt. Das Ministerium fir Arbeit und Wirtschaft hat seine
Stellungnahme zu dem UVP-Programm am 7. Mai 2008 abgegeben.

Der Bericht zur Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP-Bericht) wurde auf der
Grundlage des UVP-Progamms und der zugehdrigen Meinungen und Stellungnahmen
verfasst. Der UVP-Bericht wurde bei den Koordinierungsbehdrden im Oktober 2008
zu den Akten genommen. Birger und diverse Interessenvertreter haben die
Madglichkeit, in der vom Ministerium fiir Arbeit und Wirtschaft festgelegten Zeit ihre
Meinung zu dem UVP-Bericht darzulegen. Das UVP-Verfahren gilt als
abgeschlossen, wenn das Ministerium fur Arbeit und Wirtschaft seine Stellungnahme
zu dem UVP-Bericht abggegeben hat.

Eines der Ziele des UVP-Verfahrens ist die Unterstiitzung der Projektplanung durch
das moglichst friihzeitige Sammeln von Informationen in Bezug auf die
Umweltauswirkungen des Projekts. Die Burgerbeteiligung, die einen wesentlichen
Bestandteil des UVP-Verfahrens darstellt, stellt sicher, dass auch die Meinungen
zahlreicher Interessenvertreter zur Auswirkung des Projekts zu einem mdglichst
frihen Zeitpunkt beachtet werden. Wéhrend des UVP-Verfahrens hat Fennovoima mit
technischen Vorplanungen an allen alternativen Standorten des Projekts sowie mit
Landnutzungsplanungen in zwei Gemeinden begonnen. Die Vorplanungen wurden in
enger Zusammenarbeit mit Umweltexperten durchgefihrt, die die Begutachtungen
ausfuhren. Der UVP-Bericht und der Dialog mit den Interessensgruppen, der wahrend
des UVP-Prozesses zustande kam, sowie die erfassten Daten stellen eine bedeutende
Unterstutzung flr die detailliertere weitere Planung und die Landnutzungsplanung des
Projekts dar.

2.2 Stellungnahmen zum Begutachtungsprogramm und zu sonstigen Beteiligungen

Die befragten Organisationen reichten insgesamt 69 Stellungsnahmen zu dem
Begutachtungsprogramm an die koordinierende Behdrde ein. Im Grolteil der
eingereichten Stellungnahmen wurde das Programm als geeignet und umfassend
bewertet. Es wurden insgesamt 153 Meinungen zu dem UVP-Programm eingereicht,
von diesen stammten 35 von finnischen Organisationen und Verbanden, vier von
auslandischen Organisationen und Verbénden und 113 von Privatpersonen aus
mehreren L&ndern.

Die Stellungnahmen und Meinungen erdrtern die projektbezogenen Faktoren sehr
umfassend. Es wurde gefordert, bei der Untersuchung der Auswirkungen des
Kuhlwassers, den Einfluss des warmen Wassers, welches die Eutrophierung erhoht
und sich damit auf die Wanderfische auswirkt, zu beruicksichtigen. Zudem fand die
Auswirkung des Kernkraftwerks und seiner umgebenden Sicherheitszone auf
benachbarte Anwohner und deren Alltag besondere Beachtung. Die Stellungnahmen
und Meinungen beschaftigten sich auch mit der Auswirkung radioaktiver Emissionen,
der Moglichkeiten zur Verringerung der Emissionen und der Auswirkung des Projekts
auf die regionale Wirtschaft sowie dem Wert benachbarter Grundstticke. Verschiedene
Meinungen verlangten, dass die Umweltvertraglichkeitsprifung auf die gesamte
Okobilanz  des Projekts ausgedehnt werden misse, einschlieBlich  der
Umweltauswirkung bei der Verarbeitung wvon Uran, der Stilllegung der
Kraftwerksblocke sowie der Handhabung und des Transports von nuklearem Abfall.
Die Meinungen erdrterten zudem die soziale Bedeutung des Projekts und die
Notwendigkeit, alternative Energieerzeugungsmethoden zu prifen. Das Ziel war, die
in den Stellungnahmen und Meinungen aufgekommenen Fragen, Kommentare und
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Ansichten bei der Erstellung des UVP-Berichts und den zugehérigen Umfragen so
umfassend wie moglich einzubeziehen.

In jeder der in Betracht gezogenen Gemeinden wurde eine aus projektbezogenen
Interessensvertretern bestehende Uberwachungsgruppe eingerichtet. Die Gruppen
haben sich wéhrend des UVP-Verfahrens dreimal getroffen. Wéhrend der 6ffentlichen
Auslegung des UVP-Programms haben Fennovoima und das Ministerium fur Arbeit
und Wirtschaft in allen Gemeinden oOffentliche Veranstaltungen abgehalten. Zudem
fanden in den Gemeinden weitere Veranstaltungen in Bezug auf Kernenergie und das
Projekt von Fennovoima statt. Fennovoima hat aulerdem Biros in allen Gemeinden
eingerichtet, in denen allen Interessierten Informationen zur Kernenergie und dem
Projekt von Fennovoima zur Verfuigung gestellt wurde. Informationen zu dem Projekt
wurden weiterhin in den Fennovoima News bereitgestellt, die in der Region der
einzelnen Gemeinden als Beilage zu den lokalen Zeitungen ausgeliefert wurde.
AuBRerdem veroffentlicht Fennovoima das Magazin Sisu, das an Interessenvertreter
ausgegeben wird.

2.3 Internationale Anhdrung

Grenzuberschreitende Umweltvertréglichkeitsprifungen wurden in der Konvention
uber die Umweltauswirkungen im grenzlberschreitenden Kontext vereinbart.
Finnland hat diese Konvention der Wirtschaftskommission fur Europa der Vereinten
Nationen (67/1997) im Jahr 1995 ratifiziert. Die Konvention trat 1997 in Kraft.

Die Parteien der Konvention haben das Recht, sich an einer
Umweltvertréglichkeitsprifung in Finnland zu beteiligen, wenn das fragliche Land
von Umweltauswirkungen des zu prufenden Projekts betroffen ist. Entsprechend
besitzt Finnland das Recht, sich an einer Umweltvertraglichkeitsprifung zu einem
Projekt in einem anderen Land zu beteiligen, wenn das Projekt Auswirkungen auf
Finnland haben kann.

Diese Prufung in einem grenziberschreitenden Kontext findet auf Fennovoimas
Kernkraftwerkprojekt Anwendung. In Finnland ist das Umweltministerium
verantwortlich fur die Ausrichtung einer internationalen Anhorung, und es wird die zu
dem UVP-Verfahren erhaltenen Stellungnahmen und Meinungen an das Ministerium
fur Arbeit und Wirtschaft als koordinierende Behdrde tibermitteln.

Das Umweltministerium hat die Umweltbehérden der umliegenden Lander (die
Lander des Ostseeraums und Norwegen) tber den Beginn des UVP-Verfahrens fir das
Fennovoima-Projekt eines Kernkraftwerks informiert und hat deren Bereitschaft zur
Teilnahme an dem UVP-Verfahren festgestellt. Schweden, Litauen, Norwegen, Polen,
Deutschland (das Land Mecklenburg-Vorpommern), Estland und Osterreich haben
Stellungnahmen zu dem UVP-Programm eingereicht und mitgeteilt, dass sie an dem
UVP-Verfahren teilnehmen werden.

Mehrere internationale Stellungnahmen zu dem UVP-Programm erdrterten die
gleichen Fragen wie die bisherigen Stellungnahmen und Meinungen. Besondere
Aufmerksamkeit wurde den Auswirkungen von Unféllen und Storfallen gewidmet
sowie den Auswirkungen auf die Gewadsser und die Fischpopulation, Fragen zur
Lagerung und Zwischenlagerung von nuklearem Abfall und der Notwendigkeit, die
gesamte Okobilanz des Projekts bei der Bewertung mit einzubeziehen. Zusétzlich zu
diesen Fragen rickten die Stellungnahmen vor allem zu grenziberschreitenden
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Auswirkungen in den Vordergrund. Die zentralen Themen der in den internationalen
Stellungnahmen vorgebrachten Fragen und Bemerkungen werden in der beigefuigten

Tabelle (Tabelle 2-1) erléutert.

Zusatzlich zu den in der Tabelle dargestellten Themen lieferten die Stellungnahmen

einige  Bemerkungen zur finnischen

Energiepolitik, die auBerhalb des

Zustandigkeitsbereichs des UVP-Verfahrens fiir das Fennovoima-Projekt liegen.

Tabelle 2-1. Die zentralen Themen der wahrend der internationalen Anhérung zu dem
UVP-Progamm eingereichten Stellungnahmen und deren Beriicksichtigung bei der
Ausarbeitung der Umweltvertraglichkeitsprufung.

In der Stellungnahme vorgebrachte Bedenken

Wie die Bedenken in der UVP berucksichtigt
wurden

die
der

fir das
zur

Rechtfertigung
Notwendigkeit
Energieerzeugung.

Projekt und
Steigerung

Der Zweck des Projekts ist die Reaktion auf den
Strombedarf der Anteilseigner von Fennovoima.
Die Rechtfertigung wird im UVP-Bericht
dargestellt.

Beachtung der gesamten Okobilanz des Projekts,
einschliellich der nuklearen Brennstoffkette.

Der UVP-Bericht erortert die gesamte Okobilanz
des Kernkraftwerks vom Bau Uber die Stilllegung
bis zur Endlagerung des nuklearen Abfalls. Zudem
wird der Brennstoffkreislauf von den Uranminen bis
zur Lagerung der abgebrannten Brennelemente
erldutert.

Nukleare Sicherheit
Bereitstellung der Anforderungen in Bezug auf die

Planung und Sicherheitsgrundsatze des
Kernkraftwerks und die Begrenzung der Emission.

Vorbereitung auf den Klimawandel.

Die Sicherheitsanforderungen in Bezug auf die
Nutzung der Kernenergie basieren auf dem
Kernenergiegesetz, demgemal Kernkraftwerke
sicher sein miissen und keine Gefahr fiir Menschen,
die Umwelt oder Eigentum darstellen diirfen. Die
radioaktiven Emissionen des Kernkraftwerks liegen
unterhalb der gesetzlichen Grenzwerte. Die
nuklearen Sicherheitsanforderungen und Grundsétze
sowie deren Umsetzung in der Planung, wéhrend
des Baus und des Betriebs des Kernkraftwerks
werden im UVP-Bericht angegeben.

Anderungen des Wetters und des Meeresspiegels
aufgrund des Klimawandels wurden untersucht und
werden bei der Planung des Kernkraftwerks
bertcksichtigt.

Eine Beschreibung der Strahlungstiberwachung und
des Uberwachungsprogramms fir die
Umweltauswirkungen.

Der UVP-Bericht erlautert den
Uberwachungsprozess fiir die regularen und
radioaktiven Emissionen des Kernkraftwerks sowie
die Uberwachung der Auswirkungen der Strahlung
auf die Umwelt.

Storfalle und Unfalle

Minimierung der Risiken und Auswirkungen von
Stor- und Unféllen.

Rechtfertigung furr die Verwendung eines Unfalls
der Stufe 6 auf der International Nuclear Event
Scale (INES) bei der Unfallmodellierung.

Die Risiken und mégliche Auswirkungen von Stor-
und Unféllen werden bei der Planung des
Kernkraftwerks minimiert.

In einem modernen Kraftwerk ist ein Unfall der
INES-Stufe 6 der schwerstmdgliche, jedoch duBerst
unwahrscheinlich. Die Methoden zur Untersuchung
der Auswirkungen von Unfallen einschlieBlich der
Unfallmodellierung werden im UVP-Bericht
dargelegt.
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Untersuchung der grenziiberschreitenden
radioaktiven Auswirkungen (durch Wasser und
Luft).

Kommunikationen mit anderen Landern und deren
Bevolkerung im Fall eines Strahlungsunfalls.

Die Auswirkungen eines schwerwiegenden
Nuklearunfalls wurden im UVP-Bericht in
Beziehung zur Entfernung von dem Kernkraftwerk
untersucht. Die Wahrscheinlichkeit eines
schwerwiegenden Nuklearunfalls ist dulerst gering.
Im Fall eines derartigen Unfalls sind die
Auswirkungen einer radioaktiven Freisetzung an die
Umwelt im hohen Mafie von den vorherrschenden
Wetterbedingungen abhéngig. Zudem hat die
Jahreszeit Auswirkungen auf die Kontaminierung
von Lebensmittelprodukten. Im Falle eines
schwerwiegenden Unfalls (INES 6) ist es
unwahrscheinlich, dass die Verwendung von
landwirtschaftlichen Produkten tber einen langeren
Zeitraum eingeschrankt wird. In einem Radius von
1.000 km um das Kernkraftwerk kénnen kurzzeitige
Einschrankungen der Nutzung von
landwirtschaftlichen Produkten gelten, wenn keine
SchutzmaBnahmen fir die Vieh- und
Lebensmittelproduktion ergriffen werden. Bei
ungunstigen Wetterbedingungen kénnen in
Gebieten, die dem Fallout am starksten ausgesetzt
sind, Einschrankungen in Bezug auf die Nutzung
mehrerer Naturprodukte erforderlich sein.
Beispielsweise konnte der Verzehr einiger Pilze in
Gebieten im Umkreis von 200-300 Kilometern um
das Kernkraftwerk langerfristig eingeschrankt sein.
Bei Drohung eines schwerwiegenden Unfalls wird
die Bevdlkerung vorsorglich aus einer
Sicherheitszone von ca. 5 km im Umkreis um das
Kraftwerk evakuiert. Bei unglinstigen
Wetterverhéaltnissen kann es erforderlich sein,
innerhalb eines Radius von maximal 10 km Schutz
in Innenrdumen zu suchen. Zudem kann die
Einnahme von Jodtabletten entsprechend den von
den Behdrden ausgegebenen Richtlinien erforderlich
sein. Schwerwiegende Unfalle besitzen keine
unmittelbaren Gesundheitsauswirkungen.
Auswirkungen auf die Natur und die
Lebensbedingungen wurden in dem UVP-Bericht
ebenfalls erldutert.

Im Falle eines Storfalls der INES-Kategorie 4 sind
in der Nahe des Kernkraftwerks keine
SchutzmaBnahmen erforderlich.

Die Strahlungsemission des Kernkraftwerks
wahrend des normalen Betriebs wurde im UVP-
Bericht erldutert. Diese (iberschreiten jedoch nicht
die Grenzen Finnlands.

In einer potenziellen Notfallsituation wird die
zustande Behdorde fiir Strahlungs- und
Nuklearsicherheit entsprechend internationaler
Vereinbarungen die Internationale
Atomenergieorganisation (IAEA) informieren, die
diese Informationen an die anderen Staaten
weiterleitet. Die Europdische Union verfligt
ebenfalls Giber ein Benachrichtigungs- und
Kommunikationssystem fiir nukleare Vorfélle und
geféahrliche Strahlungssituationen. Die Behdrden der
einzelnen L&nder sind verantwortlich fiir die
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Benachrichtigung der Bevélkerung in ihrem eigenen
Gebiet.

Untersuchung der grenziiberschreitenden
Auswirkungen auf Gewasser und die
Fischpopulation.

Die Auswirkung der radioaktiven Emission auf die
Natur und die Lebensbedingungen wie Vieh- und
Rentierwirtschaft.

Die Auswirkungen auf Gewadsser und die
Fischpopulation werden standortspezifisch im UVP-
Bericht untersucht. Die Auswirkungen tiberschreiten
nicht die finnischen Grenzen.

Der regulére Betrieb des Kernkraftwerks hat keine
Auswirkungen auf die Natur und die
Lebensbedingungen.

Erorterung der Risiken des Normalbetriebs des
Kraftwerks unter Berlicksichtung der aktuellen
deutschen Studie zu Leukamie bei Kindern.

Die von dem Kernkraftwerk im Normalbetrieb
abgegebenen radioaktiven Emissionen besitzen
keine negativen gesundheitlichen Auswirkungen.
Die in der Stellungnahme genannten deutschen
Studien wurden in der Untersuchung beriicksichtigt.

Sicherheitsprobleme bei der Lagerung von
schwach- und mittelradioaktivem Abfall, vor allem
in Bezug auf Strahlenschutzbarrieren.

Die Lagerung von schwach- und mittelradioaktivem
Abfall und seinen Auswirkungen wird im EIA-
Bericht erldutert.

In unterirdischen Lagerstatten dient gewachsenes
Gestein als Hauptschutzbarriere.

In oberirdischen Lagerstétten dient eine als
Fundament errichtete Betonplatte als
Hauptschutzbarriere. Sie verhindert ein
unkontrolliertes Eindringen von Sickerwasser in die
Umwelt.

3 PROJEKTBESCHREIBUNG

3.1 Technische Beschreibung

Fir das Projekt werden die alternativen Kraftwerkstypen eines Siedewasserreaktors
und eines  Druckwasserreaktors  untersucht. Beide Reaktortypen  sind
Leichtwasserreaktoren, die gewohnliches Wasser fur die Aufrechterhaltung der
Kettenreaktion, zur Kiihlung des Reaktors und zur Ubertragung der Warme vom
Reaktorkern zu den Generatoren verwenden.

Es besteht die Mdglichkeit, Niederdruckteil der Turbine beider Kraftwerktypen einen
Zwischenkreis einzufiigen, der eine ausreichend hohe Temperatur erzeugt, um das
Gebiet mit Heizwérme zu versorgen.

Die bei der Spaltung der als Brennstoff verwendeten Uranatomkerne im Reaktor
entstehende Warme erhitzt Wasser zur Erzeugung von Dampf sehr hohen Druckes.
Der Dampf dreht die Turbine, die wiederum den Stromgenerator antreibt.

Ein Siedewasserreaktor (Abbildung 3-1) arbeitet mit einem Druck von ca. 70 bar. Der
Brennstoff im Inneren des Reaktors erhitzt Wasser, und der aus dem Reaktor
austretende Dampf treibt die Turbine an. Der von der Turbine zurlickkehrende Dampf
wird zu einem Kondensator geleitet, wo die Restwérme an das aus dem Wassersystem
gepumpte Kihlwasser abgegeben bzw. zu Wasser kondensiert wird. Das Kiihlwasser
und der von der Turbine zuriickkehrende zu Wasser kondensierende Dampf gelangen
nicht in unmittelbaren Kontakt miteinander. Der Siedewasserreaktor verfugt tber
einen einfacheren Dampferzeugungsmechanismus als der Druckwasserreaktor.
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Andererseits ist der Dampf bei Betrieb des Kraftwerks geringfiigig radioaktiv und ein
Aufenthalt in der N&he der Turbine ist wéhrend des Betriebs fur niemanden moglich.

In einem Druckwasserreaktor (Abbildung 3-2) verhindert der hohe Wasserdruck (150-
160 bar) die Erzeugung von Dampf. Dieses aus dem Reaktor austretende, unter hohem
Druck stehende Wasser wird zu Dampferzeugern geleitet, in dem Wasser in einem
getrennten zweiten Kreislauf verdampft wird. Dieser Dampf treibt die Turbine und
den Stromgenerator an. Aufgrund des Warmetauschers werden das Wasser im
Reaktorsystem und der Dampf in der Turbinenanlage voneinander getrennt gehalten.
Infolgedessen ist das Wasser im zweiten Kreislauf nicht radioaktiv.

Generator

Abbildung 3-1. Das Betriebsprinzip eines Siedewasserreaktors

Reaktorsicherheitshehalter

Dampfgenerator

Turbine Generator
Regelstabe

Blocktransformator

i L

Primarkiihlkreislauf ~ Sekundarkiihlkreislauf

Reaktorkern

Abbildung 3-2. Das Betriebsprinzip eines Druckwasserreaktors
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Das Kernkraftwerk ist eine Grundlastanlage, die kontinuierlich bei gleicher Leistung
betrieben wird, mit Ausnahme von einigen Wochen Abschaltung zu
Wartungszwecken in Intervallen von 12 bis 24 Monaten. Die Betriebszeit des
Kraftwerks wird mindestens 60 Jahre betragen. Das Fennovoima-Kernkraftwerk wird
primér als Kondensationsdampfkraftwerk entwickelt. Die vorlaufigen technischen
Daten des Kernkraftwerks sind in der folgenden Tabelle 3-1 dargestellt.

Tabelle 3-1. Vorlaufige technische Daten des geplanten Kernkraftwerks

Beschreibung
Option 1 Option 2

(eine grof3er Block) (zwei kleinere Blocke)
Elektrische Leistung 1.500-1.800 MW 2.000-2.500 MW
Thermische Leistung ca. 4.500-4.900 MW ca. 5.600-6.800 MW
Wirkungsgrad ca.37% ca. 37 %
Brennstoff Uranoxyd UO, Uranoxyd UO,
An das Kuhlwasser ca. 3.000-3.100 MW ca. 3.600-4.300 MW
abgegebene thermische
Leistung
Jahrliche Stromerzeugung ca. 12-14 TWh ca. 16-18 TWh
Kithlwasserbedarf 55-65 m°/s 80-90 m°/s

Von den auf dem Markt verfugbaren Leichtwasserreaktoren betrachtet Fennovoima
folgende drei Reaktoren als fur Finnland geeignet und unterzieht sie einer genaueren
Prifung:

— EPR von Areva NP, ein Druckwasserreaktor mit ca. 1.700 MW,
— ABWR von Toshiba, ein Siedewasserreaktor mit ca. 1.600 MW, und
— SWR-1000 von Areva NP, ein Siedewasserreaktor mit ca. 1.250 MW..

3.2 Nukleare Sicherheit

Entsprechend dem finnischen Kernenergiegesetz (990/1987) miussen Kernkraftwerke
sicher sein und durfen keine Gefahr fir Menschen, die Umwelt oder Eigentum
darstellen.  Die  Vorschriften des  Kernenergiegesetzes sind in  der
Kernenergieverordnung (161/1988) festgelegt. Die in Finnland geltenden allgemeinen
Grundsatze der Sicherheitsanforderungen fir Kernkraftwerke sind in den
Entscheidungen der finnischen Regierung 395-397/1991 und 478/1999 dargelegt.
Detaillierte Vorschriften fur die Sicherheit der Kernenergie, Sicherheitsmanahmen
und Vorkehrungen sowie die Uberwachung von nuklearen Materialien wurden von
der Behorde fur Strahlenschutz- und Nuklearsicherheit herausgegeben (STUK, YVL-
Leitfaden, siene www.stuk.fi). Die Kernenergiegesetzgebung wird zurzeit
Uberarbeitet.

Sicherheit ist bei der Planung eines neuen Kernkraftwerks der oberste Grundsatz. Die
Sicherheit von Kernkraftwerken folgt dem sogenannten ,Prinzip der
Tiefenverteidigung®. Bei der Planung und dem Betrieb des Kernkraftwerks werden
mehrere unabhangige Sicherheitsstufen integriert. Dazu gehort unter anderem:

— die Verhinderung und Uberwachung von Fehlfunktionen und Stérungen
— die Uberwachung und die Handhabung von Unfallen
— die Reduzierung der Folgen der Freisetzung von radioaktiven Substanzen
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Kernkraftwerke sind so konstruiert, dass ein Betriebsfehler auf nur einer
Sicherheitsstufe nicht zu einer Gefahr fur Menschen, die Umwelt oder Eigentum
fihren kann. Um die Zuverlassigkeit zu garantieren, basiert jede Stufe auf mehreren
sich ergénzenden technischen Systemen sowie auf Beschrankungen und Vorschriften
beziiglich der Nutzung des Kernkraftwerks.

Die Planung des Kernkraftwerks basiert auf erprobten Technologien, und alle
Prozesse werden auf naturliche Stabilitdt hin geplant. Die Leistungsfahigkeit des
Sicherheitssystems des Kernkraftwerks wurde entwickelt, um ein Vielfaches der
Erfordernisse abzudecken, sodass die Systeme in mehrere parallele Untersysteme
aufgeteilt werden kdnnen.

Die Sicherheitsplanung stellt sicher, dass der Austritt von in der Anlage
vorkommenden radioaktiven Substanzen, vor allem Brennstoff, unter allen Umsténden
so zuverlassig wie moglich verhindert wird. Der Austritt von radioaktivem Brennstoff
in die Umwelt wird durch mehrere sich ergdnzende technische Schutzbarrieren
verhindert. Jede diese Barrieren muss fur sich genommen ausreichend sein, um den
Austritt radioaktiver Substanzen in die Umwelt selbststandig zu verhindern.

Parallelprinzip, z. B. Redundanz

N+2

In Betieb
InWartung
Betriebsfehler
In Betieb
In Betieb
InWartung
Betriebsfehler

Oder

Ol XA EEx

100 % 100 % 100 % 50% 50% 50% 50%
Verschiedenheitsprinzip, z. B. Diversitat Separationsprinzip ~
2.B.
o G
Ientrifugalpumpe  Verdréngerpumpe §

Abbildung 3-3. Planungsgrundsétze des Sicherheitssystems

Das Kernkraftwerk wird so gebaut, dass es gegen duRere Bedrohungen geschitzt ist.
Darunter fallen extreme Wetterbedingungen, unterschiedliche fliegende Objekte,
Explosionen, Feuer und Giftgas sowie Sabotage.

Das Kernkraftwerk unterliegt einem hohen Sicherheitsstandard und speziell
entwickelten QualitatssicherungsmaRnahmen. Das Ziel ist der Schutz der Anlage vor
Storfallen und der Schutz der Mitarbeiter vor Strahlung. Die Uberwachung der
Nutzung und Sicherheit der Kernenergie unterliegt der Verantwortung von STUK, und
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die Sicherheit des Kernkraftwerks wird durch Inspektionen mehrerer Behdrden
uberwacht.

Wenn eine Grundsatzentscheidung beantragt wird, veranlasst STUK eine
vorbereitende Sicherheitspriifung fiir den Antrag von Fennovoima, bei der untersucht
wird, in welchem MaRe die von Fennovoima in Aussicht gestellten Reaktoroptionen
den nuklearen Sicherheitsanforderungen Finnlands entsprechen. Die detaillierte
Umsetzung der Sicherheitslosungen fir die ausgewdhlte Anlage wird im
Zusammenhang mit der Beantragung einer Baugenehmigung fur das Kernkraftwerk
durch Fennovoima im Einzelnen erldautert. Die in dem Bau umgesetzten Strukturen
sowie die wéhrend des Testbetriebs gewonnenen Ergebnisse werden als Ganzes
ausgewertet, wenn Fennovoima den Antrag auf Betriebsgenehmigung fir das
Kernkraftwerk stellt.

3.3 Fur das Projekt erforderliche Genehmigungen

Entsprechend dem Kernenergiegesetz (990/1987) erfordert der Bau eines
Kernkraftwerks von groRerer allgemeiner Bedeutung eine Grundsatzentscheidung der
finnischen Regierung, in wie weit der Bau eines Kernkraftwerks mit dem allgemeinen
gesellschaftlichen Nutzen im Einklang steht. Diese Grundsatzentscheidung muss vom
Parlament ratifiziert werden. Fir die Grundsatzentscheidung ist eine empfehlende
Stellungnahme in Bezug auf den Standort des Kernkraftwerks erforderlich, die von
der Gemeinde des geplanten Standorts des Kernkraftwerks vorgelegt werden muss.
Eine verpflichtende Entscheidung in Bezug auf die Projektinvestitionen kann nicht
erfolgen, bevor das Parlament die Grundsatzentscheidung ratifiziert hat. Die
Baugenehmigung wird von der finnischen Regierung erteilt, wenn die im
Kernenergiegesetz festgelegten Voraussetzungen fur die Baugenehmigung eines
Kernkraftwerks gegeben sind. Die Betriebsgenehmigung wird ebenfalls von der
finnischen Regierung erteilt, wenn die im Kernenergiegesetz aufgefiihrten
Anforderungen erfiillt werden, und wenn das Ministerium fir Arbeit und Wirtschaft
festgestellt hat, dass die Kosten fur die Entsorgung des radioaktiven Abfalls
entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen geregelt wurden. AuRerdem sind zu
unterschiedlichen Zeitpunkten des Projekts Genehmigungen in Bezug auf das
Umweltschutzgesetz, das Wassergesetz, das Landnutzungsgesetz und das Baugesetz
erforderlich.
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Andere Berichte im Zusammenhang mit der

Anwendung der Grundsatzentscheidung il Programn

Nationale

ElA-Bericht g
Landnutzungsziele,

regionaler Plan,

GRUNDSATZENTSCHEIDUNG im Bezug auf Seneralpln:
das Kernenergiegesetz

Plan der Stadt

—Vorbereitende Sicherheitspriifung der Behrde fiir Strahlungs- und Nuklearsicherheit
— Befiirwortung der drtlichen Gemeinde

- Grundsatzentscheidung der Regierung

— Zustimmung des Parlaments

Genehmigt in Genehmigt in Uber- Baulizenz gemaR des Baugenehmigung
Ubereinstimmung mit dem einstimmung mit dem Umweltschutzgesetztes der
Umweltschutzgesetz Wassergesetz Regierung

Kraftwerk und Infrastruktur bauen

Betriebserlaubnis gemaB des Umweltschutzgesetztes der Regierung

Kraftwerk kommissionieren
{berwachung und alle erneuerten Genehmigungen und Lizenzen

Abbildung 3-4. Genehmigungsverfahren fiir den Bau und Betrieb eines Kernkraftwerks

4 AUSWIRKUNGEN DES PROJEKTS AUF DIE UMWELT

Fir die Umweltvertraglichkeitspriifung wurde an jedem der alternativen Standorte und
in jeder Gemeinde auf der Grundlage der verfuigbaren Informationen und der fir das
UVP-Verfahren erstellten Berichte ein Bericht zum gegenwadrtigen Zustand der
Umwelt und der wirksamen Faktoren erstellt.

Die verfligbaren Umweltinformationen und Bewertungen der Auswirkungen
beinhalten immer Annahmen und Verallgemeinerungen. Zudem sind die zu diesem
Zeitpunkt  verfugbaren  Planungsinformationen  vorldufig. Dies fuhrt zu
Ungenauigkeiten bei der Prufung. AuBerdem wurden alle Unsicherheiten in Bezug auf
die Bewertungsmethoden untersucht. Es sind jedoch alle Unsicherheiten in Bezug auf
die genannten Faktoren hinreichend bekannt, und sie wurden bei der Bewertung der
Auswirkungen in Betracht gezogen. Infolgedessen wurden die Bedeutung und die
GroRenordnung der Umweltauswirkungen zuverlédssig ermittelt, und das Ergebnis
beinhaltet keine signifikanten Unsicherheiten.



Internationale Anhérung, Zusammenfassung
Oktober 2008 15 (44)

Die Umweltauswirkungen des Projekts wurden untersucht, indem die durch das
Projekt verursachten Verdnderungen und die unterschiedlichen Optionen fir die
aktuelle Situation verglichen wurden und die Bedeutung der Verédnderungen bewertet
wurde.

Fur die Bauphase des Kernkraftwerks wurden folgende Phasen und Bauabschnitte
separat untersucht:

— Bauarbeiten fur das Kernkraftwerk

— Bau der Fahrrinne und des Hafenkais
— Bau der Kihlwasseranlagen

— Bau von Straltenanschliissen

— Bau von Stromleitungen

— Transport- und Pendelverkehr

Folgende Aspekte wurden in Bezug auf die Auswirkungen wéhrend des Betriebs
untersucht:

— Auswirkungen von Kihlwasser und Abwasser

— Abfallbeseitigung

— Transport- und Pendelverkehr

— Storfalle und Unfélle

— Gesamtwirkung mit anderen bekannten Projekten

— Auswirkungen, die die Grenzen Finnlands tberschreiten

Zudem wurde Folgendes in Bezug auf Umweltauswirkungen erlautert:
— Beschaffungskette fur nukleare Brennstoffe

— Endlagerung von verbrauchten nuklearen Brennstoffen

— Stilllegung des Kraftwerks

Zu den bewerteten Auswirkungen gehoren:

— Auswirkung auf Landverbrauch und regionale Strukturen

— Auswirkung auf Gewaéssersysteme und die Fischfangindustrie

— Auswirkung von radioaktiven und sonstigen Emissionen

— Auswirkung auf Flora, Fauna und geschitzte Gebiete

— Auswirkung auf den Boden, den Grundgestein und das Grundwasser
— Auswirkung auf die Landschaft und die Kulturlandschaft

— Lé&rmauswirkung

— Auswirkung auf Lebensbedingungen, Wohlergehen und Gesundheit
— Auswirkung auf die regionale Wirtschaft

— Auswirkung auf Verkehr und Sicherheit

4.1 Landverbrauch und die bebaute Umgebung

Die Flache des Kraftwerks flr die zentralen Kraftwerkfunktionen wird ca. 10 Hektar
betragen. Der geplante Standort in jeder Gemeinde wird im Laufe des Entwurfs- und
Planungsverlaufs festgelegt. Die geplanten MalRnahmen erstrecken sich in den
vorlaufigen Planen ohne Berticksichtigung der Kihlwasserzuleitung und -ableitung,
des Hafenkai sowie der Unterkiinfte und Parkplétze an jedem Standort voraussichtlich
auf eine Flache von ca. 100 Hektar. Es werden auch Flachen fur den Bau neuer
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Strallenverbindungen erforderlich sein. Die zu dem Kraftwerk fuhrenden
Stromleitungen werden die Landnutzung je nach verwendeten Stitzen auf einem
Streifen von 80-120 Metern einschranken.

Der Bau des Kernkraftwerks wird die Landnutzung innerhalb der Sicherheitszone
einschréanken, es werden jedoch Neubauten in Siedlungen und Dérfern sowie entlang
der Strallen moéglich sein. STUK wird die Sicherheitszone fur das Kraftwerk zu einem
spateren Zeitpunkt festlegen, wihrend der Uberpriifung wurde jedoch von einem
Umkreis von funf Kilometern um das Kraftwerk ausgegangen.

Pyhajoki

Die Ferienhduser an der Westkiste der Hanhikivi-Landzunge und einige der
Ferienhduser an der Stdwestkiste der Landzunge missen aufgrund des Baus des
Kernkraftwerks entfernt werden, und die Sudwestkiiste wird nicht mehr zu
Erholungszwecken zur Verfugung stehen. Die neue StraRenverbindung wird keine
nennenswerten Auswirkungen auf die Landnutzung haben. Das historische Hanhikivi-
Denkmal wird weiterhin zuganglich sein. Die Bedeutung von Raahe als starker
Industriestandort wird zunehmen, was zu einer Verbesserung der Bedingungen fur die
Entwicklung der Landnutzung fuhren kénnte.

Ruotsinpyhtaa

Die meisten der bestehenden Ferienhausbereiche am Standort Ruotsinpyhtda kénnen
erhalten werden. Die Verflgbarkeit der Gebiete fir die Erholung und
AuBenaktivitdten werden eingeschrankt. Auf der Insel Kampuslandet gerét die neue
StraBe nicht in Konflikt mit der gegenwadrtigen Landnutzung. Auf dem Kap
Gaddbergsd wird die neue Stralenverbindung im Wesentlichen dem Verlauf der
bestehenden Stralle folgen. Ein grolRer Bereich der Sicherheitszone des
Kernkraftwerks befindet sich bereits innerhalb der Sicherheitszone des Kraftwerks
Héstholmen, es wird somit nicht zu nennenswerten Ausweitungen der
Landnutzungsbeschrankungen kommen. Der Bau des Kernkraftwerks wird zu einer
Stérkung der Region Loviisa als Zentrum der Stromproduktion flihren, was zu einer
Verbesserung der Bedingungen fir die Entwicklung der Landnutzung fiihren kénnte.

Simo

Die Ferienhauser an der Stdkiste von Karsikkoniemi missen aufgrund des Baus des
Kernkraftwerks entfernt werden. Die bestehende Karsikontie-Strale kann als
Strallenverbindung  verwendet  werden. Neue  StraBenverbindungen  sind
maoglicherweise fur die gegenwadrtige Landnutzung und mogliche Rettungswege
erforderlich, diese werden sich jedoch nicht auf die Landnutzung auswirken. Der Bau
des Kernkraftwerks wird den Aufbau neuer Wohnbezirke in der Mitte von
Karsikkoniemi einschranken. Die Bedeutung der Region Kemi-Tornio als starker
Industriestandort wird zunehmen, was zu einer Verbesserung der Bedingungen fur die
Entwicklung der Landnutzung fuhren kénnte.

4.2 Bau des Kernkraftwerks

Beim Bau eines Blocks wird der Bau des Kernkraftwerks ca. sechs Jahre dauern, beim
Bau von zwei Blocken ca. acht Jahre. Wahrend der ersten Bauphase von ca. zwei
Jahren werden die erforderlichen StraRen, die Ausschachtungen und der Hoch- und
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Tiefbau fur das Kernkraftwerk und sonstige Bauten fertig gestellt. Die eigentliche
Bauzeit fur das Kraftwerk und die teilweise parallel stattfindenden
Installationsarbeiten werden ca. drei bis funf Jahre dauern und die Inbetriebnahme ca.
ein bis zwei Jahre.

Zu den durch die Bauarbeiten hervorgerufenen Beeintrachtigungen gehdren Staub,
Larm, Eingriffe in die Landschaft, Auswirkungen auf Fauna und Flora sowie
Auswirkungen auf den Boden, das Grundgestein sowie das Grundwasser. Die
Tatigkeiten auf der Baustelle fiuhren zu einer lokalen Staubentwicklung, die
Auswirkungen auf die Luftqualitdt werden sich jedoch im Wesentlichen auf die
Baustelle beschranken. Die einzelnen Bauphasen werden sich auch auf die
Lebensbedingungen und -qualitat der Menschen auswirken. Die Auswirkungen auf die
regionale Wirtschaft werden im Wesentlichen positiv sein, da es zu einem
Wirtschaftswachstum in der Region kommen wird.

4.3 Radioaktive Emissionen

Fennovoimas Kernkraftwerk wird so geplant, dass die radioaktiven Emissionen
unterhalb der zuldssigen Grenzwerte liegen werden. Die radioaktiven Emissionen
werden derart niedrig sein, dass sie keinerlei negativen Auswirkungen auf Menschen
und Umwelt haben werden.

4.4 Sonstige Emissionen

Der Verkehr wahrend der Bauarbeiten wird an allen alternativen Standorten zu einem
deutlichen Anstieg der Emissionen filhren. Der Verkehr wird jedoch lediglich
wahrend des vierten oder fuinften Jahres des Baus besonders ansteigen. In den anderen
Jahren der Bauzeit werden das Verkehrsaufkommen und die daraus resultierenden
Emissionen bedeutend niedriger sein. Es wird nicht davon ausgegangen, dass die aus
dem Baustellenverkehr resultierenden Emissionen nennenswerte Auswirkungen auf
die Luftqualitat in den Gebieten der alternativen Standorte haben werden.

An allen Standorten wird der Verkehr zum Kraftwerk in der Regel (Uber
Schnelistrallen und Autobahnen gefiihrt. Das Verkehrsaufkommen auf diesen Stral3en
ist relativ hoch, und der Verkehr wéhrend des Kraftwerkbetriebs wird nicht zu einer
nennenswerten  Anderung des  Verkehrsaufkommens und  damit  von
Verkehrsemissionen und Luftqualitat fuhren. Die Verkehrsemissionen, die durch das
Kernkraftwerk verursacht werden, werden voraussichtlich an den Kkleineren, weniger
befahrenen Strallen, die zum Kernkraftwerk fiihren, eine hdhere Auswirkung auf die
Luftqualitdt haben. Die gegenwadrtige Luftqualitit wurde an allen alternativen
Standorten als gut bewertet. Die durch das Kernkraftwerk verursachten
Verkehrsemissionen werden die Luftqualitat nicht derart beeintrachtigen, dass es zu
negativen Auswirkungen auf Menschen und Umwelt fuhrt.

Die Emissionen der Notstromversorgung und der Wéarmeerzeugung werden sehr
gering sein und werden keine Auswirkung auf die Luftqualitdt an den jeweiligen
Standorten haben.
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45 Gewassersystem und Fischereiindustrie

Die Ableitung des im Kraftwerk genutzten Kuhlwassers in das Meer wird zu einer
Erhéhung der Wassertemperatur in der Nahe des Ausflusses fihren. Das Ausmal des
erwérmten Meeresbereichs ist von der GroRe des Kraftwerks und in gewissem Mafe
von den verwendeten Zuleitungs- und Ableitungsstellen abhangig. Die Auswirkungen
des Kraftwerks auf die Meerestemperatur und die Unterschiede zwischen den
unterschiedlichen Zuleitungs- und Ableitungsstellen wurden fiir jede Gemeinde in
einem dreidimensionalen Fliemodell untersucht.
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Pyhajoki

In Pyhdjoki wurden drei verschieden Zuleitungsstellen und eine Ableitungsstelle
untersucht (Abbildung 4-1). An zwei der Zuleitungsstellen erfolgt die Zuleitung vom
Meeresboden (O1 und O2) und an einem in Kistenndhe (O3).

0 1 2 km
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-
g

Tiefendaten: Genehmigung des finnischen Seefahrtsamts 721/200 J?

Abbildung 4-1. Stellen fiir die Kiihlwasserzuleitung und -ableitung. Die blauen Kreise
bezeichnen die Zuleitung vom Meeresgrund, die blauen Pfeile die Zuleitung in
Kustennéhe, die roten Pfeile kennzeichnen die Ableitungsstellen.

Ein Temperaturanstieg von mehr als fiinf Grad Celsius ist auf die Umgebung des
Kihlwasserabflusses begrenzt. (Abbildung 4-2) Der Temperaturanstieg kann vor
allem in der Oberflachenschicht (in einer Tiefe von 0-1 m) beobachtet werden.

Im Winter flhrt die Kuhlwassereinleitung dazu, dass die Ableitungsstelle eisfrei bleibt
und die Eisschicht nérdlich und 6stlich von Hanhikivi diinner ist. Der eisfreie Bereich
bzw. der Bereich mit einer diinneren Eisdecke (Eisdicke unter 10 cm) betréagt fir ein
Kraftwerk mit 1.800 MW ca. 8 km® und fiir ein Kraftwerk mit 2.500 MW ca. 12 km?.
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Abbildung 4-2. Temperaturanstieg in der Oberflachenschicht als Durchschnittswert fir
Juni (Zuleitung am Meeresgrund O2 — Ableitung P1).

Im Einflussbereich des Kuhlwassers wird es zu einer Zunahme der
Unterwasservegetation und des Phytoplanktons kommen. In Pyhgjoki ist das
Meeresgebiet offen, und es sind nur wenige Nahrstoffe vorhanden, daher wird von
einer geringeren Beeinflussung ausgegangen. Den Einschéatzungen zufolge flhrt die
Kihlwassereinleitung nicht zu Sauerstoffmangel in tiefen Wasserschichten oder zu
einer nennenswerten Vermehrung der blau-griinen Alge. Das Projekt hat keine
Auswirkung auf die Wasserqualitat.

Zu den mdoglichen negativen Auswirkungen auf den Fischfang gehort die
Ansammlung von Schleim in den Netzen im Sommer, wodurch der Felchenfang, vor
allem in den Fanggebieten noérdlich von Hanhikivi, behindert wird. Im Winter
verhindert das eisfreie Gebiet das Eisfischen, andererseits wird die Saison flr die
eisfreie Fischerei verlangert, und Felchen und Forellen werden sich in dem Gebiet
ansiedeln.

Die Auswirkungen des Kihlwassers werden im Wesentlichen auf einen Umkreis von
wenigen Kilometern um die Einleitungsstelle beschrénkt sein, und es wird keine
groReren Auswirkungen auf die Bothnian-Bucht haben.

Ruotsinpyhtaa

In Ruotsinpyhtdd wurden drei unterschiedliche Zuleitungs- und Ableitungsstellen
untersucht (Abbildung 4-3). An einem der Zuleitungsstellen erfolgt die Zuleitung vom
Meeresboden (O1) und an zweien in Kustennéhe (O2 und O3). Das Modell hat die
Auswirkungen des Kihlwassers von dem bestehenden Kernkraftwerk Loviisa
einbezogen.
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Abbildung 4-3. Stellen fur die Kuhlwasserzuleitung und -ableitung. Die blauen Pfeile
zeigen die Zuleitung, die roten Kreise die Zuleitung vom Meeresgrund (Tunnel) und die
roten Pfeile zeigen die Ableitungsstellen. Die purpurfarbenen Pfeile zeigen die
Zuleitungs- und Ableitungsstellen des bestehenden Kraftwerks Loviisa.

Ein Temperaturanstieg von mehr als finf Grad Celsius ist auf die Umgebung des
Kihlwasserabflusses begrenzt. (Abbildung 4-4) Der Temperaturanstieg kann vor
allem in der Oberflachenschicht (in einer Tiefe von 0-1 m) beobachtet werden.

Der kleinste Erwarmungsbereich wird von der Ableitungsstelle (P3) verursacht, die
sudlich von Kampuslandet in das offene Meer geleitet wird. Der grofite Bereich wird
von der Ableitungsstelle (P2) verursacht, bei der die Zuleitung im flachen Wasser
ostlich von Kampuslandet erfolgt.

Der kleinste Erwdarmungsbereich entsteht bei Verwendung der Zuleitungsoption am
Meeresgrund (O1) und der kistennahen Einleitung westlich von Kampuslandet (02).
Die kistennahe Zuleitung westlich von Kampuslandet (O3) flhrt zu dem groten
erwarmten Bereich.

Im Winter wird der einheitliche Bereich von diinnem oder nicht vorhandenem Eis
zunehmen. Der eisfreie Bereich bzw. der Bereich mit einer dinneren Eisdecke
(Eisdicke unter 10 cm) variiert fir ein Kraftwerk mit 1.800 MW zwischen ca. 3 und 5
km? und fur ein Kraftwerk mit 2.500 MW zwischen ca. 4,5 und 5,5 km?.
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Abbildung 4-4. Temperaturanstieg in der Oberflachenschicht als Durchschnittswert flr
Juni (Zuleitung am Meeresgrund O1 — Ableitung P3).

Im Einflussbereich des Kuhlwassers wird es zu einer Zunahme der
Unterwasservegetation und des Phytoplanktons kommen. Aufgrund der Eutrophierung
kann es zu einer ortlichen Zunahme der blau-grinen Alge kommen, vor allem, wenn
das weitgehend flache Gewasser ostlich von Kampuslandet als Ableitungsstelle
gewdhlt wird. Das Projekt kann Ortlich negative Auswirkungen auf den
Sauerstoffgehalt in der Né&he des Grundes von Beckenbereichen besitzen. Die
Auswirkungen sind geringer, wenn die Option (P3) gewahlt wird, bei der die
Einleitung in das offene Meer erfolgt.

Bei der Zuleitung am Meeresgrund kann es zu einer geringfugigen Erhohung der
Néhrstoffkonzentration an der Einleitungsstelle und zu einer gewissen Verstarkung
der Auswirkungen durch Wérmebelastung kommen.

Zu den moglichen negativen Auswirkungen auf die Fischerei gehort die Bildung von
Schleim in Netzen und eine verminderte Fangeffizienz mit Reusen in dem von
Kihlwasser betroffenen Bereich. Im Winter verhindert das eisfreie Gebiet das
Eisfischen, andererseits wird die Saison fur die eisfreie Fischerei verldngert und
Felchen und Forellen werden sich in dem Gebiet ansiedeln.

Die Auswirkungen des Kiihlwassers werden im Wesentlichen auf einen Umkreis von
wenigen Kilometern um die Einleitungsstelle beschréankt sein, und es wird keine
groReren Auswirkungen auf den finnischen Meerbusen haben.
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Simo

In Simo wurden drei verschiedene Zuleitungs- und zwei Ableitungsstellen untersucht
(Abbildung 4-5). An zwei Zuleitungsstellen erfolgt die Zuleitung in Kustennahe (O1
und O2) und an einer vom Meeresboden (03).
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Abbildung 4-5. Stellen fir die Kihlwasserzuleitung und -ableitung. Der blaue Kreis
kennzeichnet die Zuleitung, die blauen Pfeile kennzeichnen die kistennahe
Zuleitungsstellen und die roten Pfeile die Ableitungsstellen.

Ein Temperaturanstieg von mehr als finf Grad Celsius ist auf die Umgebung des
Kihlwasserabflusses begrenzt. (Abbildung 4-6) Der Temperaturanstieg kann vor
allem in der Oberflachenschicht (in einer Tiefe von 0-1 m) beobachtet werden.

Die Ableitungsstelle (P1), bei der das Kuhlwasser studwestlich von Karsikko in das
offene Meer geleitet wird, fuhrt zu einem kleineren Erwarmungsbereich als die Stelle
westlich von Karsikko (P2). Die Zuleitung am Meeresgrund (O3) fihrt im Sommer zu
dem Kkleinsten Erwarmungsbereich. In Bezug auf den Erwéarmungsbereich bestehen
zwischen den kistennahen Zuleitungsstellen (O1 und O2) keine groRen Unterschiede.

Im Winter wird der einheitliche Bereich von diinnem oder nicht vorhandenem Eis
zunehmen. Der eisfreie Bereich bzw. der Bereich mit einer dinneren Eisdecke
(Eisdicke unter 10 cm) variiert fur ein Kraftwerk mit 1.800 MW zwischen ca. 7 und 9
km? und fiir ein Kraftwerk mit 2.500 MW zwischen ca. 9 und 13 km?.
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Abbildung 4-6. Temperaturanstieg in der Oberflachenschicht als Durchschnittswert fir
Juni (Zuleitung am Meeresgrund O3 — Ableitung P2).

Im Einflussbereich des Kuhlwassers wird es zu einer Zunahme der
Unterwasservegetation und des Phytoplanktons kommen. Die Zuleitungsstelle im
offenen Meer (P1) fuhrt der Untersuchung zufolge nur zu einer geringen
Eutrophierung. Eine Zuleitung in der geschitzteren und bereits nédhrstoffreichen
Veitsiluoto-Bucht wiirde vermutlich zu einer starkeren Eutrophierung fiihren. Die
Untersuchungen haben berechnet, dass das Kuhlwasser nicht zu Sauerstoffmangel im
Hypolimnion fihrt.

Zu den moglichen negativen Auswirkungen auf die Fischerei gehort die Bildung von
Schleim in Netzen und eine verminderte Fangeffizienz mit Reusen in dem von
Kihlwasser betroffenen Bereich. Den Untersuchungen zufolge wird sich das
Kihlwasser nicht auf die Fischwanderung auswirken. Im Winter verhindert das
eisfreie Gebiet das Eisfischen, andererseits wird die Saison flr die eisfreie Fischerei
verlangert und Felchen und Forellen werden sich in dem Gebiet ansiedeln.

Die Auswirkungen des Kihlwassers werden im Wesentlichen auf einen Umkreis von
wenigen Kilometern um die Zuleitungsstelle beschrankt sein, und es wird keine
groReren Auswirkungen auf Bottnischen Meerbusen haben.

4.6 Boden, Grundgestein und Grundwasser

Die grofiten Auswirkungen auf den Boden, das Grundgestein und das Grundwasser
sind wahrend des Baus des Kernkraftwerks zu erwarten. Die BaumalRnahmen werden
so geplant, dass die Auswirkungen so gering wie moglich ausfallen. Wéhrend des
Baus werden alle Erdbewegungs-, Ausschachtungs- und Aushubmassen vor Ort fir
Gelandeaufschittungen und Landschaftsgestaltung verwendet. Das von der Baustelle
abgeleitete Grund- und Regenwasser wird mehr Feststoffe sowie OI- und
Stickstoffverbindungen enthalten als dies bei asphaltbedeckten Flachen Ublich ist. Die
Qualitat und die Menge des von der Baustelle in das Meer geleiteten Wassers werden
uberwacht. Das Projekt wird keinerlei negativen Auswirkungen auf das nutzbare
Grundwasser besitzen.
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4.7 Flora, Fauna und geschitzte Gebiete

Der wahrend der Bauarbeiten entstehende L&rm kann Tiere in der Nahe des
Kraftwerks stéren. Die Bauarbeiten werden dazu fuhren, dass sich einige
Lebensumgebungen dauerhaft verdndern. Die Planung und Umsetzung des Projekts
wird die natrlichen Werte der Region soweit wie mdglich beachten. Die Bauarbeiten
werden so terminiert, dass moglichst wenig Schaden fur nistende Vogelbestande
entsteht. Geschiitzte Gebiete oder Gebiete fur geschitzte Arten werden bei der Anlage
von Gebduden oder sonstigen Infrastrukturen ausgespart.

Pyhajoki

Das Gebiet Hanhikivi ist reich an Vogelarten. Das geplante Kraftwerksareal wird in
einem Gebiet liegen, in dem vor allem Waldvogel vorkommen. Die Hanhikivi-
Landzunge liegt auf der Vogelzugroute und dient zahlreichen Arten als Rastplatz.
Stromleitungen stellen ein Kollisionsrisiko flr ziehende VVogel dar.

Auf der Hanhikivi-Landzunge gibt es einige bedrohte oder anderweitig
bemerkenswerte Pflanzenarten. Wenn die Biotope der Spezies auBerhalb der Baustelle
erhalten werden, wirde ihr Vorkommen im Bereich der Baustelle vermutlich nicht
abnehmen.

Das Gebiet der Hanhikivi-Landzunge wirde sich verandern, und die Natur in diesem
Gebiet wirde in einem MalRe fragmentiert, dass die Bedeutung des Gebiets als
ununterbrochene Entwicklungsabfolge, d. h. einer langsamen Anpassung von Flora
und Fauna in den Héhenlagen deutlich abnehmen wirde.

Das Projektgebiet umfasst das Naturschutzgebiet Ankkurinnokka und mehrere im
Naturschutzgesetz definierte Biotope. Die Uberwucherung von geschitzten
Kistenwiesen kdnnte zunehmen.

Das néachste Natura-Gebiet befindet sich in einer Entfernung von ca. zwei Kilometern
sudlich des Standorts. Das Projekt wird voraussichtlich keine nennenswerten
negativen Auswirkungen auf die Schutzkriterien des Natura 2000-Gebiets besitzen.

Ruotsinpyhtaa

Die beobachteten Vogelarten kdnnen groftenteils als typisch fur Kisten- und
Inlandarchipele betrachtet werden Das Gebiet hat keine nennenswerten Biotope fir
Vogelarten. Das Projekt wird der Untersuchung zufolge keine gréReren Auswirkungen
auf die Vogelwelt haben. Stromleitungen stellen ein Kollisionsrisiko fiir ziehende
Vogel dar.

Die meisten naturlichen Eigenschaften des Gebiets sind Ublich fur das Kustenland.
Die Walder werden stark bewirtschaftet. Die Auswirkungen des Projekts auf die
Biodiversitat wéren daher relativ gering.

In diesem Gebiet gibt es keine Naturschutzgebiete oder Biotope gemaR dem
Naturschutzgesetz. Die n&chsten Naturschutzgebiete liegen in einer Entfernung von
ca. drei Kilometern im Nordwesten und Stdwesten. Den Untersuchungen zufolge
wird das Projekt keine Auswirkungen auf die Naturschutzgebiete haben.
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Das nachste Natura-Gebiet liegt ca. 1,5 km siidlich von Kampuslandet. Das Projekt
wird voraussichtlich keine nennenswerten negativen Auswirkungen auf die
Schutzkriterien des Natura 2000-Gebiets besitzen.

Simo

Die Vogelwelt in Karsikkoniemi ist aufgrund der vielseitigen Biotopstruktur der
Gegend duBerst vielfaltig.

Die Gebiete, die der groten Verdnderung unterworfen waren, liegen im Inneren der
Karsikkoniemi-Landzunge, wo keine fiir Vogel oder andere Tiere wichtige Gebiete
liegen, mit Ausnahme des Karsikkojarvi-Sees und der Gebiete Laitakari und
Korppikarinnokka, die fiir die Avifauna von Bedeutung sind. Stromleitungen stellen
ein Kollisionsrisiko flr ziehende VVogel dar.

Auf der Karsikkoniemi-Landzunge gibt es zahlreiche bedrohte oder anderweitig
bemerkenswerte Pflanzenarten. Der Bau konnte einige der Vorkommen in diesem
Gebiet zerstoren.

Im untersuchten Gebiet liegen keine Naturschutzgebiete. Es gibt in dem Gebiet einige
Biotope gemdl dem Naturschutzgesetz. Die Uberwucherung geschiitzter
Kistenwiesen kdnnte an der Westkuste von Karsikkoniemi zunehmen.

Das néchste Natura-Gebiet befindet sich auf der Ajos-Landzunge, ca. 3,5 km von dem
untersuchten Gebiet entfernt. Eine leichte Hitzeauswirkung durch das Kihlwasser
konnte sich gelegentlich in dieses Gebiet ausbreiten. Das Projekt wird voraussichtlich
keine nennenswerten negativen Auswirkungen auf die Schutzkriterien des Natura
2000-Gebiets besitzen.
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4.8 Landschaft und Kulturlandschaft

Das Kernkraftwerk wird eine tiefgreifende Veranderung der Landschaft verursachen.
Die beigefiigten Abbildungen zeigen die Auswirkungen des Kernkraftwerks auf die
Landschaft an den alternativen Standorten, jeweils fir einen und zwei
Kraftwerkblocke (Abbildung 4-7, Abbildung 4-8, Abbildung 4-9, Abbildung 4-10,
Abbildung 4-11, Abbildung 4-12, Abbildung 4-13 und Abbildung 4-14). In Pyhajoki
werden sich der Charakter des historischen Hanhikivi-Denkmals und die Landschaft
der Takaranta-Kistenwiese verédndern. In Ruotsinpyht&a wird sich das Kernkraftwerk
auf Kampuslandet auf die regional wertvolle Kulturlandschaft, die Umwelt sowie das
Landschaftsbild auswirken. In Ruotsinpyhtdd wird das Kraftwerk in der Nahe des
bestehenden Kraftwerks errichtet. In Karsikkoniemi in Simo ist die Landschaft dabei
sich zu verandern, und das Kernkraftwerk wird so platziert, dass das Industriegebiet
der Region Kemi erweitert wird. Die Landschaft des national bedeutenden
Fischereidorfs wird sich verandern.
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Abbildung 4-7. Computeranimation: Das Kernkraftwerk in Pyh&joki (und Raahe) (1
Block).

Abbildung 4-8. Computeranimation: Das Kernkraftwerk in Pyhdjoki (und Raahe) (2
Blocke).



Internationale Anhérung, Zusammenfassung
Oktober 2008 29 (44)

r )

Abbildung 4-9. Computeranimation: Das Kernkraftwerk in Kampuslandet in
Ruotsinpyhtaa (1 Block).

Abbildung 4-10. Computeranimation: Das Kernkraftwerk in Kampuslandet in
Ruotsinpyhtaa (2 Blocke).
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Abbildung 4-11. Computeranimation: Das Kernkraftwerk in Gaddbergso in
Ruotsinpyhtaa (1 Block).

Abbildung 4-12. Computeranimation: Das Kernkraftwerk in Gaddbergso in
Ruotsinpyhtaa (2 Blocke).
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Abbildung 4-13. Computeranimation: Das Kernkraftwerk in Karsikkoniemi in Simo (1
Block).

Abbildung 4-14. Computeranimation: Das Kernkraftwerk in Karsikkoniemi in Simo (2
Blocke).
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4.9 Verkehr und Sicherheit

An allen moglichen Standorten wird es wahrend der Bauzeit des Kraftwerks zu einer
deutlichen Erhoéhung des Verkehrs kommen. Der Verkehr wird jedoch lediglich
wahrend des vierten oder funften Jahres des Baus besonders stark sein. Demnach
betreffen alle negativen Auswirkungen auf den Verkehr lediglich diesen Zeitraum.

Waéhrend des Betriebs wird der Verkehr des Kraftwerks nur geringe Auswirkungen
auf das Verkehrsaufkommen auf den Hauptstrallen der jeweiligen Standorte haben.
Der geplante Ausbau der Stralen zu den alternativen Standorten wird die
Verkehrssicherheit erhéhen, und nach den Untersuchungen wird der Verkehr des
Kernkraftwerks nicht zu einer Verringerung des Verkehrsflusses und der Sicherheit
fuhren.

4,10 Larm

Der lauteste Zeitraum wéhrend des Kraftwerkbaus werden die ersten Jahre des Baus
sein, wenn starken Larm verursachende Geréte wie Steinbrecher, Betonmischanlagen
und die Schaufelbagger im Betrieb sind.

An allen alternativen Standorten werden die Tagesrichtwerte fir Larm fur 20 bis 30
Ferienh&user in einem maximalen Umkreis von zwei Kilometern um die Baustelle
uberschritten werden. Der Verkehrslarm wahrend der Bauarbeiten wird je nach
Standort die Tagesrichtwerte fir maximal 30 Ferienh&user in der unmittelbaren Nahe
der Strale tiberschreiten.

Wahrend des Betriebs wird der meiste Larm von den Blocktransformatoren, der
Dampfturbine  und dem  Generator, Gebldsen im  Turbinenhaus, der
Meerwasserpumpstation, den Notstromgeneratoren, den Gasturbinenblécken und dem
Verkehr zum Kraftwerk verursacht werden. Der groRte Larm entsteht in der
unmittelbaren Nahe der Turbinenhalle und der Transformatoren.

Der Larm wahrend des Kraftwerksbetriebs wird die Nachtrichtwerte fir Larm
voraussichtlich fiir maximal 20 Ferienhduser (berschreiten, die sich zurzeit in einem
Umkreis von etwas Uber einem Kilometer um das Kraftwerk befinden. Je nach
Standort werden einige der Ferienhduser im Umkreis der Anlage im Zuge des
Kernkraftwerkprojekts entfernt. Der Verkehrslarm wird keine nennenswerten
Auswirkungen haben.

4.11 Auswirkungen auf Menschen und die Gesellschaft

Das Kernkraftwerkprojekt wird bedeutende Auswirkungen auf die regionale
Wirtschaft, die Beschéaftigungssituation, den Immobilienmarkt in der Umgebung des
Kraftwerks, die Bevdlkerung, die industrielle Struktur und die Dienstleistungen haben.
Wahrend der Bauzeit wird das Gemeindesteueraufkommen des Projekts in den
Wirtschaftsgebieten 2,8 bis 4,5 Millionen EUR betragen. Das Grundsteueraufkommen
der Standortgemeinde ist vom Stand des Kernkraftwerkbaus abhangig. Der Einfluss
auf den Arbeitsmarkt fiir das Wirtschaftsgebiet wahrend der Bauzeit wird 500-800
Arbeitsjahre betragen. Wahrend des Betriebs wird das Grundsteueraufkommen in der
Standortgemeinde pro Jahr 3,8 bis 5,0 Millionen EUR betragen, das
Gemeindesteueraufkommen in dem Wirtschaftsgebiet wird 1,9 bis 2,4 Millionen EUR
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pro Jahr betragen. Der Einfluss auf den Arbeitsmarkt fur das Wirtschaftsgebiet wird
pro Jahr 340 bis 425 Arbeitsjahre betragen. Der Zuzug neuer Einwohner, vermehrte
Wirtschaftstatigkeit und zunehmende Bautatigkeit werden das Steueraufkommen
weiter erhéhen. Die Bevolkerung und die Wohnungszahl wird zunehmen und damit
auch die Nachfrage nach privaten und 6ffentlichen Dienstleistungen.

Waéhrend der Bauphase werden sich zahlreiche Menschen in unmittelbarer Néhe des
Kraftwerks niederlassen, was zu einer zunehmenden Nachfrage nach Dienstleistungen
fuhren wird. Der Zuzug einer groBen Anzahl von Beschéftigen in einer neuen
Gemeinde kann auch negative Auswirkungen besitzen. Der durch die Bauarbeiten
verursachte erhohte Verkehrslarm kann zu einer ortlichen Einschrankung der
Bequemlichkeit flhren.

Der Normalbetrieb des Kernkraftwerks hat keinen messbaren Einfluss auf die
Gesundheit, die Lebensbedingungen oder den Freizeitwert der in der Umgebung
lebenden Menschen. Der Zugang zu dem Kraftwerksgeldnde ist untersagt und das
Gebiet kann nicht zu Erholungszwecken genutzt werden. Warmes Kuhlwasser fuhrt
zum Schmelzen oder zu Verdinnung des Eises und schréankt damit im Winter die
Erholungsmdglichkeiten auf dem Eis wie Angeln oder Spazieren gehen ein.

Die Meinungen der in der Umgebung der Standorte des Kernkraftwerks wohnenden
und arbeitenden Menschen wurden durch Gruppeninterviews und Anwohnerumfragen
ermittelt. Die Meinungen variierten stark, und sowohl befiirwortende als auch
ablehnende Gruppen haben sich in den in den Gebieten gebildet. Die Opposition
basiert haufig auf den Risiken der Kernenergie und der Angst vor diesen sowie auf
dem Glauben, dass Kernenergie ethisch fragwirdig sei. Die Beflirworter
unterstreichen  die  positiven  wirtschaftlichen ~ Auswirkungen und  die
Umweltfreundlichkeit.

4.12 Auswirkungen durch die Verwendung von Chemikalien

Die Verwendung von Chemikalien und Olen in dem Kernkraftwerk wird unter
Normalbedingungen keine negativen Auswirkungen auf die Umwelt haben. Die
Risiken von Chemieunféllen werden bei der Planung der Anlage berticksichtigt. Die
Wabhrscheinlichkeit eines Unfalls, bei dem geféhrliche Mengen von Chemikalien oder
Olen in die Atmosphare oder das Wassersystem gelangen, ist gering.

4.13 Auswirkungen des Abfallmanagements

In  dem Kernkraftwerk anfallender regulédrer Abfall wird entsprechend
abfallrechtlicher Gesetzgebung und umweltrechtlicher Lizenzentscheidungen, zur
Weiterbehandlung, Weiterverwendung und Endlagerung geschickt. Die Handhabung
des Abfalls in der Anlage hat keine nennenswerten Auswirkungen auf die Umwelt.

Am Standort des Kernkraftwerks werden ausreichende Einrichtungen zur Handhabung
und Lagerung von schwach- und mittelradioaktivem Abfall errichtet. Die
Einrichtungen verfiigen Gber Systeme fir die sichere Handhabung und den Transport
von Abfall und die Uberwachung der Menge und der Art der radioaktiven Substanzen.
Die Lagerstatten fur schwach- und mittelradioaktiven Abfall kdnnen unterirdisch
errichtet werden, und die Lagerstatten fur sehr schwach radioaktiven Abfall kénnen
auch oberirdisch errichtet werden. Nachdem die Nutzung der Endlagerstétten beendet
wird, werden die Zugange versiegelt, und es wird keine weitere Uberwachung
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erforderlich sein. Alle im Abfall enthaltenen radioaktiven Substanzen werden auf
Dauer umweltvertraglich abgebaut. Sorgféltige Planung und Umsetzung unterstiitzt
die Eliminierung nennenswerter Auswirkungen auf die Umwelt durch die Behandlung
und Endlagerung von radioaktivem Abfall.

Abgebrannte Brennelemente werden Uber das Meer oder auf der StraBe zu einem
Endlager in Finnland transportiert.

4.14 Auswirkungen der Stilllegung des Kraftwerks

Die geschatzte Betriebszeit fir das Kraftwerk betrdgt mindestens 60 Jahre. Demnach
wird die Stilllegung von Fennovoimas Kraftwerk friihestens 2078 beginnen.

Die grofiten Auswirkungen auf die Umwelt entstehen durch die Verarbeitung und den
Transport von radioaktivem Stilllegungsabfall, der wahrend der Demontage des
Sicherheitsbereichs der Anlage entstent. Der am starksten radioaktive Teil dieses
Abfalls wird &hnlich behandelt und gelagert wie der Betriebsabfall. Es werden
moglichst viele der demontierten kontaminierten Teile der Anlage und der
Ausstattung gereinigt, sodass sie nicht mehr der Uberwachung durch die Atomaufsicht
unterliegen und entweder recycelt oder auf einer allgemeinen Deponie entsorgt
werden konnen. Die Systeme des Kraftwerks werden versiegelt, sodass keine
radioaktiven Substanzen in die Umwelt gelangen kdnnen.

Der grote Teil des durch die Demontage des Kernkraftwerks erzeugten Abfalls ist
jedoch nicht radioaktiv und kann wie Ublicher Abfall behandelt werden. In der
Umgebung des Kraftwerks und auf den umliegenden Stralen erzeugen die
Demontage, die Behandlung und der Transport der nicht-radioaktiven Teile des
Kernkraftwerks Staub, Larm und Vibrationen. Auf StralRen mit nur geringem Verkehr
fihren die Emissionen durch die Zunahme des Verkehrs zu einer verminderten
Luftqualitat.

Die Stilllegung kann so ausgefiihrt werden, dass der Standort des Kraftwerks fir
andere Nutzungen zur Verfiugung steht, oder es werden einige Gebaude erhalten und
fur andere Zwecke genutzt. Auch eine weitere Energieerzeugung oder sonstige
industrielle Nutzung an dem Standort wird mdglich sein.

4.15 Auswirkungen durch einen Nuklearunfall

Storfélle und Unfélle in Kernkraftwerken kdnnen mithilfe der internationalen INES-
Skala in die Kategorien 0-7 unterteilt werden, die den Schweregrad des Storfalls in
dem Kernkraftwerk angeben. Die Kategorien 1-3 kennzeichnen Storfélle, die die
Sicherheit beeintréchtigen, und die Kategorien 4-7 kennzeichnen unterschiedliche
Arten von Unféllen. Ein Unfall hat mindestens die Kategorie 4, wenn auerhalb der
Anlage irgendwelche ZivilschutzmalRinahmen vorgenommen werden mussen.

Um die Auswirkungen eines Unfalls in einem Kernkraftwerk beurteilen zu kdnnen,
wurde der Austritt von radioaktiver Strahlung nach einem schwerwiegenden
Reaktorunfall (INES 6) sowie der radioaktive Fallout und die Strahlungsbelastung der
Bevoilkerung als Beispielfall modelliert. Unter Verwendung der Modellergebnisse
wurden auch die Umweltauswirkungen eines Unfalls der Kategorie 4 der INES-Skala
untersucht. Es ist nicht gerechtfertigt, in einer Umweltvertraglichkeitspriifung einen
Unfall mit einer Kategorie von mehr als 6 zu beriicksichtigen, da das Auftreten eines
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solchen Unfalls praktisch unméglich sein muss, um in Finnland eine Bau- und
Betriebsgenehmigung fur ein Kernkraftwerk zu erhalten.

Entsprechen des in der Regierungsentscheidung (395/1991) festgelegten Grenzwerts,
darf die Emission von Céasium-137 bei dem modellierten Unfall maximal 100 TBq
betragen. Das Rechenmodell beinhaltet eine Anzahl von Nukliden, die mehr als 90 %
der verursachten Strahlungsbelastung entspricht.

Die Berechnung der Ausbreitung der radioaktiven Emissionen basiert auf dem
GauR'schen Streuungsmodel und seinen Versionen, die fur kurze und lange
Entfernungen geeignet sind. Die Berechnung der Ausbreitung der radioaktiven
Emission und der Strahlungsbelastung wurden fur eine Entfernung von 1.000 km um
das Kernkraftwerk durchgefiihrt.

4.15.1 Auswirkungen eines schweren Nuklearunfalls

Entsprechend der Regierungsentscheidung (395/1991), darf ein schwerwiegender
Reaktorunfall, d. h., ein durch das Schmelzen des Brennstoffkerns verursachter Unfall,
keine gesundheitlichen Auswirkungen auf die Bevdlkerung der Umgebung des
Kernkraftwerks oder langfristige Einschrénkungen der Landnutzung verursachen.

Die Wahrscheinlichkeit eines schwerwiegenden Nuklearunfalls ist &uerst gering. Im
Fall eines derartigen Unfalls sind die Auswirkungen einer radioaktiven Freisetzung an
die Umwelt im hohen Male von den vorherrschenden Wetterbedingungen abhangig.
Der wichtigste Wetterfaktor fir die Auswirkungen ist Regen, der die in den
Emissionswolken enthaltenen radioaktiven Substanzen wirkungsvoll ausspult. Wenn
die Wetterbedingungen ungunstig sind, werden die Auswirkungen der Emissionen in
den Gebieten, in denen es regnet, starker sein, andererseits ist in diesem Fall das
betroffene Gesamtgebiet kleiner als bei typischen Wetterbedingungen.

Zudem hat die Jahreszeit Auswirkungen auf die Kontaminierung von
Lebensmittelprodukten. Im Falle eines schwerwiegenden Unfalls (INES 6) ist es
unwahrscheinlich, dass die Verwendung von landwirtschaftlichen Produkten (ber
einen langeren Zeitraum eingeschrénkt werden musste. In einem Radius von 1.000 km
um das Kernkraftwerk konnen kurzzeitige Einschrankungen der Nutzung von
landwirtschaftlichen Produkten gelten, wenn keine SchutzmaRnahmen fur die Vieh-
und Lebensmittelproduktion ergriffen werden. Bei ungunstigen Wetterbedingungen
kénnen in Gebieten mit dem starksten Fallout Einschrankungen bei der Nutzung
mehrerer Naturprodukte erforderlich sein. Beispielsweise kénnten in einem Umkreis
von 200-300 Kilometern um die Unfallstelle langerfristige Einschrankungen beim
Verzehr bestimmter Pilze erforderlich sein.

Bei Drohung eines schwerwiegenden Unfalls wird die Bevolkerung vorsorglich aus
einer Sicherheitszone von ca. 5 km im Umkreis um das Kraftwerk evakuiert. Bei
ungulnstigen Wetterverhaltnissen kann es erforderlich sein, innerhalb eines Radius von
maximal 10 km Schutz in Innenrdumen zu suchen. Zudem kann die Einnahme von
Jodtabletten entsprechend den von den Beho6rden ausgegebenen Richtlinien
erforderlich  sein.  Schwerwiegende Unfélle besitzen keine unmittelbaren
Gesundheitsauswirkungen.
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4.15.2 Auswirkungen eines angenommenen Unfalls

Im Falle eines Unfalls der INES-Kategorie 4 sind in der N&he des Kernkraftwerks
keine SchutzmalRnahmen erforderlich. Die INES-Kategorie 4 beinhaltet auch
angenommene Unfélle, die als Planungskriterien fir die Planung des
Sicherheitssystems des Kernkraftwerks verwendet werden.

4.16 Auswirkungen der Produktionskette des Nuklearbrennstoffs

Ein Kernkraftwerk benétigt ca. 30-50 Tonnen angereichertes Uran pro Jahr als
Brennstoff. 300-500 Tonnen Natururan sind erforderlich, um diese Menge von
Brennstoff zu erzeugen. Die Auswirkungen der Brennstoffbeschaffungskette betreffen
nicht Finnland. Die auftretenden Auswirkungen werden in den jeweiligen Landern
entsprechend der lokalen Gesetze untersucht und reguliert.

Die Umweltauswirkungen des Uranbergbaus gehen von der Strahlung des Uranerzes,
dem Strahlungseffekt des aus dem Erz freigesetzten Radongases, den Abfallen und
dem Abwasser aus. Alle Umweltauswirkungen der Produktionsschritte der
Umwandlung, Anreicherung und Produktion der Brennelemente stehen mit der
Behandlung gefahrlicher Chemikalien und in gewissem Malle mit der Behandlung
radioaktiver Materialien in Verbindung. Die Umweltauswirkungen der einzelnen
Schritte der Produktionskette, beginnend in den Minen, werden zusétzlich zu den
gesetzlichen Regulierungen in zunehmendem Male durch internationale Standards
und Kontrollen unabhdngiger Parteien und durch gesetzliche Bestimmungen
vorgeschrieben.

In der Produktionskette des Brennstoffs sind die von den Minen zum Kraftwerk
transportierten Zwischenprodukte sowie die Brennelemente allenfalls geringfiigig
radioaktiv. Der Transport radioaktiver Materialien wird in Ubereinstimmung mit
nationalen und internationalen Vorschriften zum Transport und zur Lagerung
radioaktiver Materialien durchgefiihrt.

4.17 Auswirkungen auf den Energiemarkt

Der skandinavische Strommarkt ist in starkem MafRe von Wasserkraft abhangig, was
sich deutlich im Strompreis niederschlagt. Mithilfe des neuen Kernkraftwerks zur
Erzeugung von  Grundlaststrom  konnen die  Preisschwankungen  der
Wasserkrafterzeugung verringert werden, da der Anteil der Wasserkraft an der
Strompreisbildung verringert wird. Es wurde berechnet, dass der Bau eines sechsten
Kernkraftwerks den Marktpreis des Stromes an der Borse sowie den durch die
Verbraucher zu zahlenden Preis verringern wird. Das neue Kernkraftwerk wird die
Versorgungssicherheit der Stromerzeugung erhéhen, indem es die Abhangigkeit
Finnlands von fossilen Brennstoffen und importiertem Strom verringert.

4.18 Auswirkungen der Nullldsung

Wenn in Finnland kein neues Kernkraftwerk gebaut wird, wird seine Produktion
vermutlich vor allem durch importierten Strom ersetzt. Der restliche Strom wird in
Finnland mithilfe bestehender oder neuer Erzeugungskapazitaten erzeugt. Diese
Produktion wirde zum grofiten Teil aus separater Stromerzeugung bestehen und zu
einem kleineren Teil aus Kraft-Warme-Kopplung.
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Wenn das Fennovoima-Projekt nicht umgesetzt wird, wird die Umwelt an den
geplanten Standorten vermutlich durch andere Projekte, Aktivitaten und Planungen
beeintrachtigt.

4.19 Vermeidung und Reduzierung von negativen Umweltauswirkungen

Es wird ein Umwelt-Management-System verwendet, um die mit dem Kernkraftwerk
verbundenen Umweltprobleme den einzelnen Funktionen des Kraftwerks zuzuordnen.
Gleichzeitig wird der Umfang des Umweltschutzes kontinuierlich gesteigert.

Waéhrend des Baus konnen L&rm und sonstige Storungen in der unmittelbaren
Nachbarschaft des Kraftwerks verringert werden, indem diese lauten und
beléstigenden Tétigkeiten bei Tage ausgefiihrt und der entsprechende Zeitplan und die
Dauer mitgeteilt werden. AulRerdem lassen sich die Auswirkungen des Larms auf der
Baustelle durch die gezielte Platzierung bestimmter Arbeiten und temporére
LarmschutzmalRnahmen deutlich senken.

Die negativen biologischen Auswirkungen der Bauarbeiten an den Wassersystemen in
der Néhe der Kihlwasserleitungen, an Straen, dem Hafenkai und der Fahrrinne
lassen sich reduzieren, indem die Bauarbeiten in der biologisch inaktivsten Zeit
stattfinden.

Soziale Auswirkungen wahrend des Baus lassen sich verringern, indem die
Bauarbeiter zusatzlich zur Unterbringung in der Standortgemeinde dezentral in
benachbarten Gemeinden untergebracht werden. Durch Kkulturelle Unterschiede
hervorgerufene Probleme lassen sich durch Schulungen fiir auslandische Mitarbeiter
verringern.

Die Auswirkungen von Stromleitungen auf die Bodennutzung, die Landschaft und
natlrliche Ressourcen lassen sich reduzieren, indem das Problem einkalkuliert wird
sowie nach Maglichkeit durch die Planung der Leitungsfiihrung und die verwendeten
Stltzen. Die durch den Strallenbau verursachten Probleme lassen sich durch
grindliche Planung der StraRenfuhrung und der Bauarbeiten verringern.

Die einzige verfligbare Moglichkeit, die Warmebelastung fur die Wassersysteme
deutlich zu verringern, ist eine sogenannte kombinierte Produktion, das heiflt, ein
Kraftwerk, das sowohl Strom als auch Heizwarme fir das umliegende Gebiet oder
industriellen Dampf erzeugt. Die Umsetzung des Fennovoima-Kernkraftwerkprojekts
als kombiniertes Elektrizitats-/Heizkraftwerk ist sowohl vom technischen Standpunkt
aus als auch vom oOkonomischen Standpunkt aus moglich, wenn der Bedarf an
Warmeenergie gro genug ist. Fennovoima wird den zukilnftigen Heizbedarf des
Gebiets sowie Erzeugungsmethoden und ihre Umwelt- und Klimaauswirkungen an
den unterschiedlichen Standorten, vor allem im Hauptstadtgebiet Helsinki,
untersuchen.

Ortliche Auswirkungen auf das Gewassersystem durch das Kihlwasser lassen sich
durch mehrere technische Loésungen verringern. Der Ort und der Umfang des durch
das Kuhlwasser betroffenen Gebiets lassen sich durch die Platzierung der Zu- und
Ableitungssysteme  beeinflussen. Das Einsaugen von Fischen in das
Kuhlwasserzuleitungssystem l&sst sich durch unterschiedliche technische MaRnahmen
und die Planung des Kiihlwasserzuleitungssystems verhindern.
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Die Auswirkungen wahrend des Betriebs des Kernkraftwerks auf die Natur und Tiere
lassen sich vor allem durch die Ricksichtnahme auf die Vogel in der Gegend
verringern. Das Risiko einer Kollision von Vigeln mit Stromleitungen lasst sich durch
die Verbesserung der Sichtbarkeit der Stromleitung und die Verwendung von
Warnkugeln verringern.

Die Auswirkungen des Kraftwerks auf die Landschaft lassen sich durch die
Verwendung geeigneter Oberflaichenmaterialien und Farben sowie die sorgfaltige
Planung des Standorts und die Ergéanzung durch Pflanzen verbessern.

Die Auswirkungen auf das Verkehrsaufkommen und die Verkehrssicherheit in der
Umgebung lassen sich durch unterschiedliche technische MalRnahmen verringern, die
zu einer Verbesserung des Verkehrsflusses und der Sicherheit fihren sowie durch die
Organisation eines Bustransports fur die Mitarbeiter zum Arbeitsplatz.

Die Larmbel&stigung lasst sich durch die Uberlegte Anordnung von Gebauden, um die
Storung durch Larm und larmverursachende Arbeiten zu unterdriicken, sowie durch
die Verwendung von larmabsorbierenden Baumaterialien und Technologien
begrenzen.

Die Emissionen von radioaktiven Substanzen lassen sich durch geeignete technische
Malnahmen reduzieren, und diese werden kontinuierlich durch Messungen und
Proben tUberwacht.

Waéhrend des Baus und des Betriebs des Kernkraftwerks anfallender Abfall wird
sachgerecht behandelt. Das Ziel ist eine Reduzierung des anfallenden Abfallvolumens.
Der Groliteil des anfallenden Abfalls wird recycelt oder in der Energieerzeugung
verwendet.

Das Chemikalienlager wird gemaR den Anforderungen des Chemikaliengesetzes und
den entsprechenden Vorschriften errichtet. Gegen Lecks wird mithilfe von
Baustrukturmalinahmen vorgebeugt. Schadden durch Chemikalien werden durch die
Anwendung von Sicherheitsanweisungen und die Schulung der Mitarbeiter verhindert.

Der Angst vor Kernkraftwerken l&sst sich durch die aktive Bereitstellung von
geeigneten und ubersichtlichen Informationen zu den Risiken und Auswirkungen der
Kernenergie begegnen.

Die Planung des Kernkraftwerks wird auf die Mdglichkeit von Betriebsfehlern und
Unféllen hin vorbereitet. Ein aktueller Notfallplan fur das Kernkraftwerk und seine
Umgebung wird vorbereitet, anhand dessen regelmaRige Ubungen abgehalten werden.

Bereits bei den Anfangsplanungen zum Betrieb des Kraftwerks wird ein
Stilllegungsplan fur das Kernkraftwerk erarbeitet. Eines der Hauptziele des Plans ist
sicherzustellen, dass demontierte radioaktive Komponenten Kkeine negativen
Auswirkungen auf die Umwelt besitzen.

4.20 Durchfihrbarkeit des Projekts

Die Umweltvertraglichkeitsprifung hat ergeben, dass keine der Realisierungsoptionen
des Projekts derartige negative Umweltauswirkungen hétte, dass diese nicht akzeptiert
oder auf ein akzeptables Maf verringert werden konnten. Damit ist das Projekt
durchfuhrbar. Die Auswirkungen der unterschiedlichen Optionen unterscheiden sich
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jedoch hinsichtlich bestimmter Auswirkungsarten, und diese Unterschiede missen bei
der Auswahl und Entwicklung der Realisierungsoptionen des Projekts beachtet
werden.

4.21 Uberwachungsprogramm fiir Umweltauswirkungen

Die Umweltauswirkungen des Kernkraftwerkprojekts miissen in Ubereinstimmung
mit den behordlich anerkannten Uberwachungsprogrammen (iberwacht werden. Die
Uberwachungsprogramme  definieren die spezifischen Datendetails und die
durchzufiihrenden Ladungs- und Umweltiiberwachungen und Berichte. Die
Freisetzung von radioaktiven Materialien aus dem Kernkraftwerk wird durch
kontinuierliche  Messungen und Proben Uberwacht. Zudem wird die
Strahlungsmessung auf dem Geldnde des Kraftwerks und in seiner Umgebung
sicherstellen, dass die gesetzlich festgelegten maximalen Strahlungsdosen nicht
uberschritten werden. Die Uberwachung der (blichen Emissionen des Projekts
umfasst folgende Teilbereiche:

—  Uberwachung von Kiihlwasser und Abwasser
— Uberwachung der Gewdassersysteme

— Uberwachung der Fischereiwirtschaft

— Uberwachung der Kesselanlage

— Abfallerfassung

— La&rmlberwachung

Die Auswirkungen des Projekts auf die Lebensbedingungen und -qualitat und auf das
Wohlergehen der Menschen wurden untersucht, und die gewonnenen Informationen
werden bei der Planung und Entscheidungsfindung einflieBen, um maogliche negative
Auswirkungen zu reduzieren und zu verhindern.

5 UMWELTAUSWIRKUNGEN, DIE DIE GRENZEN FINNLANDS UBERSCHREITEN

Dieses Kapitel enthalt eine Zusammenfassung der Auswirkungen des Kernkraftwerks,
die potentiell die finnischen Grenzen (berschreiten konnten. Die einzigen
grenzlberschreitenden ~ Auswirkungen  wéhrend des  Normalbetriebs  des
Kernkraftwerks sind die regionalen wirtschaftlichen Auswirkungen in der Region
Haparanda. Die Auswirkungen eines extrem unwahrscheinlichen schwerwiegenden
Unfalls in dem Kernkraftwerk wiirden ebenfalls die Grenzen Finnlands tberschreiten.

5.1.1 Auswirkung auf die regionale Wirtschaft

Vor allem am Standort Simo wirden sich die direkten und indirekten
beschaftigungsspezifischen Auswirkungen des Projekts aufgrund der nahen
Landesgrenze auf Haparanda und die umgebenden Gebiete Schwedens ausdehnen, da
eine Binnengrenze der EU de facto kein Hindernis fur die Mobilitat der Menschen
darstellt. Bereits heute ist die Zusammenarbeit zwischen Tornio und Haparanda
weitreichend, und die Stadtverwaltungen stehen in regelmaRigem engen Kontakt und
stimmen sich miteinander ab. Zahlreiche grundlegende Gemeindedienstleistungen und
Erholungsmaglichkeiten werden gemeinsam genutzt. Auch die Schulung und
Beschaffung von Personal erfolgt zumindest teilweise gemeinsam. In Bezug auf
Gegebenheiten wie von der Gemeinde selbst erbrachte Leistungen (wie Schulung und
Bereitstellung von Arbeitskraften, Bereitstellung von Dienstleitungen, Bereitstellung
von Wohnraum) konnen sich fiir Haparanda bedeutende Vorteile ergeben. Die
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Madoglichkeit, dass feste Mitarbeiterniederlassungen in Haparanda oder in Schweden
etabliert werden, sollte nicht auBer Acht gelassen werden. Die Entfernung zwischen
Haparanda und Maksniemi betragt lediglich ca. 40 Kilometer, und wenn das
gegenwartige StraBenbauprojekt fertig gestellt ist, wird das meiste davon Autobahn
sein.

5.1.2 Auswirkungen eines schwerwiegenden Unfalls in dem Kernkraftwerk

Um die Auswirkungen eines Unfalls in dem Kernkraftwerk zu untersuchen, umfassten
die Untersuchungen eine Modellierung der Verteilung von radioaktiven Materialien
bei einem schwerwiegenden Reaktorunfall (INES 6) sowie des darauf folgenden
Fallouts und der Strahlenbelastung der allgemeinen Bevdlkerung. Die Auswirkungen
eines Unfalls wurden sowohl bei typischen Wetterbedingungen an dem jeweiligen
Standort untersucht, als auch bei den ungiinstigsten moglichen Wetterbedingungen.
Die vorherrschenden Wetterbedingungen haben bedeutende Auswirkungen auf den
Fallout sowie auf die Strahlenbelastung. Es muss darauf hingewiesen werden, dass der
Modellierung der Verteilung und der Belastungsberechnung mehrere Annahmen
zugrunde liegen, die den Fallout und die Strahlungsdosen eher tberschétzen.

Die Auswirkungen wurden von der unmittelbaren Umgebung des Kraftwerks bis zu
einer Entfernung von 1.000 Kilometern illustriert. Der Standort der untersuchten
Gebiete im Umkreis eines jeden Kraftwerks wird in der Abbildung (Abbildung 5-1)
und in der Tabelle (Tabelle 5-1) unten dargestellt, in denen einige groRe Stadte in
unterschiedlichen Entfernungen von dem Kraftwerk exemplarisch wiedergegeben
werden.

Abbildung 5-1. Zonen mit einem Radius von 100, 500 und 1.000 Kilometern im Umkreis
der jeweiligen Standorte. Die Standorte der Kraftwerke, von Norden nach Siuden, sind
Simo, Pyhé&joki und Ruotsinpyhtéa.
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Tabelle 5-1. GroRRe Stadte in unterschiedlichen Entfernungen von den jeweiligen

Standorten
Entfernung Pyhajoki Ruotsinpyhtéaé
(km)
0-100 - Oulu, Kokkola - Helsinki - Oulu, Tornio
(Hauptstadtgebiet), - Haparanda
Lahti
100-500 - Tornio, Pori, Vaasa, - Turku, Tampere, - Pori, Vaasa,
Rovaniemi, Joensuu, Kuopio, Mikkeli, Rovaniemi,
Mikkeli, Kuopio, Vaasa, Pori Joensuu, Mikkel,
Tampere, Turku, - Tallinn, Riga, Kuopio, Tampere
Helsinki Stockholm - Umea, Luled,
- Ume4, Lulea, Skellefted
Sundsvall, Skellefted,
Vyborg
500-1.000 - Stockholm, Oslo, - Oulu - Helsinki, Turku,
Trondheim, Tallinn, - Moskau, Minsk, Lahti
Riga, St. Petersburg, Warschau, - Stockholm,
Liepaja Arkhangelsk, Arkhangelsk,
Murmansk, Vilnius, Murmansk, St.
Goteborg, Oslo, Petersburg,
Kopenhagen Tallinn, Riga, Oslo,
Trondheim

Die beigefligte Tabelle (Tabelle 5-2) stellt den Fallout in Folge eines
schwerwiegenden Unfalls bei typischen Wetterbedingungen und unterschiedlichen
Entfernungen dar. In Bezug auf ortliche landwirtschaftliche Produkte, die als
Lebensmittel dienen, wie Gemuse, Milch und Fleisch, wird der Fallout bei typischen
Wetterbedingungen so gering sein, dass fur deren Nutzung keine langfristigen
Einschrankungen erforderlich sein werden.

Wenn keine Schutzmalinehmen flr die Vieh- oder Lebensmittelproduktion ergriffen
werden, konnen in Gebieten im Umkreis von bis zu 1.000 Kilometern kurzfristige
Nutzungseinschrankungen fir hdchstens einige Wochen erforderlich sein, bis die
Konzentration von Jod 131, die fur den Aufbau einer Strahlenbelastung maligeblich
ist, ausreichend zurlickgegangen ist. Die Halbwertzeit von Jod 131 in
landwirtschaftlichen Produkten betragt 8 Tage.

Bei einem Unfall wahrend unginstiger Wetterbedingungen besteht auch die
Mdglichkeit, dass in Gebieten mit dem starksten Fallout Einschrankungen bei der
Nutzung mehrerer Naturprodukte erforderlich sind. Beispielsweise kdnnten in einem
Umkreis von 200-300 Kilometern um das Kernkraftwerk langerfristige
Einschrankungen beim Verzehr bestimmter Pilze erforderlich sein.



Internationale Anhérung, Zusammenfassung
Oktober 2008 42 (44)

Tabelle 5-2. Fallout in Folge eines schwerwiegenden Reaktorunfalls bei bestimmten
Entfernungen bei typischen Wetterbedingungen.

Fallout (kBg/m?)

Entfernung Typische
(b Sr-90  J-131  Cs-137
10 3,3 140 9,6
100 1,0 46 3,0
500 0,28 12 0,81
1.000 0,10 4,3 0,28

Die beigeflgte Tabelle (Tabelle 5-3) verdeutlicht die Strahlenbelastung aufgrund von
radioaktiven Freisetzungen nach einem schwerwiegenden Unfall bei typischen
Wetterbedingungen in unterschiedlichen Entfernungen von dem Kraftwerk. Die
Berechnung der Strahlenbelastung basiert auf der Annahme, dass keine
SchutzmalRnahmen ergriffen werden. Die Strahlenbelastung durch Lebensmittel
konnte beispielsweise leicht durch Einschrdnkungen der Nutzung von bestimmten
Lebensmitteln reduziert werden. Aufierdem wird die Schilddrisen-Strahlenbelastung
von Erwachsenen und Kindern infolge der Freisetzung dargestellt (Tabelle 5-4).

Der schwerwiegende Reaktorunfall in diesem Beispiel verursacht bei der umliegenden
Bevolkerung bei keiner Wetterbedingung unmittelbare Gesundheitsschadigungen. Zur
Reduzierung der Schilddrisen-Strahlenbelastung sollten Kinder innerhalb eines
Radius von 100 Kilometern um die Unfallstelle bei allen Wetterbedingungen
Jodtabletten einnehmen, wenn dies von den Behdrden empfohlen wird. Diese
Auswirkung konnte sich im Fall des Standorts Simo somit auch auf die nordéstliche
Spitze von Schweden erstrecken oder im Fall des Standorts Ruotsinpyhtdd auf die
Nordkiste von Estland. In anderen L&ndern wéren Kkeine weiteren
Zivilschutzmalnahmen erforderlich.

Tabelle 5-3. Strahlenbelastung fir Erwachsene und Kinder infolge eines
schwerwiegenden Reaktorunfalls bei unterschiedlichen Entfernungen

Erwachsene Kinder
Strahlungsbelastung (externe Lebens Gesamt Strahlungsbelastung (externe = Lebens Gesamt
und eingeatmete Strahlung) mittel (mSv) und eingeatmete Strahlung) mittel (mSv)
Entfernu (mSv) (mSv) (mSv) (mSv)
g (o) 2Tage 7 Tage 50 50 50 Jahre 2 Tage 7 70 70 70 Jahre
100 0,49 0,52 1,9 4,3 6,2 0,68 0,72 2,4 10 12
500 0,13 0,14 0,48 11 1,6 0,18 0,19 0,65 2,7 3.4
1.000 0,045 0,048 0,17 0,40 0,57 0,063 0,067 | 0,23 0,95 1.2
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Tabelle 5-4. Schilddrisenbelastung infolge einer radioaktiven Freisetzung durch einen
schwerwiegenden Reaktorunfall

Schilddrisenbelastung

(le)
_ Enternund KM Erwachsene  Kinder
10 15 30
100 4,7 96
500 1,2 44
1.000 0,43 0,90

Zusétzlich zu einem schwerwiegenden Unfall wurden die Auswirkungen eines
angenommenen Unfalls (INES 4) untersucht. Ein derartiger Unfall wirde weder
Zivilschutzmalinahmen erforderlich machen, noch nennenswerte
Umweltauswirkungen in der nachsten Umgebung des Kraftwerks haben. Seine
Auswirkungen wiirden die Grenzen Finnlands nicht Gberschreiten.

In einer potenziellen Notfallsituation wirde die zustdndige Behorde fur Strahlungs-
und Nuklearsicherheit entsprechend internationaler Vereinbarungen die Internationale
Atomenergieorganisation (IAEA) informieren. Die IAEA muss Uber Ereignisse ab der
INES-Kategorie 2 informiert werden, und sie wird die Informationen an andere
Lander weitergeben. Die Européische Union verfligt ebenfalls (ber ein
Benachrichtigungs- und Kommunikationssystem fir nukleare Vorféalle und geféhrliche
Strahlungssituationen.
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6 KONTAKTINFORMATIONEN

Fur das Projekt verantwortliche Partei: Fennovoima Oy
Anschrift: Salmisaarenaukio 1, FI-00180 Helsinki

Tel.: +358 20 757 9200

Kontaktpersonen: Umweltmanager Marjaana Vainio-Mattila und
Bauleiter Timo Kallio

E-Mail: vorname.nachname@fennovoima.fi

Koordinierende Behorde: Ministerium fiir Arbeit und Wirtschaft
Anschrift: Postfach 32, FI-00023 Finnische Regierung

Tel.: +358 10 606 000

Kontaktperson: Leitende Inspektorin Anne Vaatdinen

E-Mail: vorname.nachname@tem.fi

Internationale Anhorung: Umweltministerium
Anschrift: Postfach 35, FI-00023 Finnische Regierung
Tel.: +358 20 610 100

Kontaktperson: Verhandlungsleiter Seija Rantakallio
E-Mail: vorname.nachname@ymparisto.fi

Weitere Informationen tber die Umweltvertraglichkeitsprifung des Projekts erhalten
Sie aullerdem von:

UVP-Berater: POyry Energy Oy

Anschrift: Postfach 93, FI1-02151 Espoo

Tel.: +358 10 3311

Kontaktpersonen: Leitender Experte Mika Pohjonen und

Umweltexperte Sirpa Torkkeli

E-Mail: vorname.nachname@poyry.com



	1 DAS PROJEKT UND SEINE RECHTFERTIGUNG
	1.1 Zu untersuchende Optionen für die Realisierung
	1.2 Projektoptionen
	1.3 Projektzeitplan und Planungsstand

	2 VERFAHREN DER UMWELTVERTRÄGLICHKEITSPRÜFUNG UND INTERNATIONALE ANHÖRUNG 
	2.1 Verfahren der Umweltverträglichkeitsprüfung
	2.2 Stellungnahmen zum Begutachtungsprogramm und zu sonstigen Beteiligungen
	2.3 Internationale Anhörung

	3 PROJEKTBESCHREIBUNG
	3.1 Technische Beschreibung
	3.2 Nukleare Sicherheit
	3.3 Für das Projekt erforderliche Genehmigungen

	4 AUSWIRKUNGEN DES PROJEKTS AUF DIE UMWELT
	4.1 Landverbrauch und die bebaute Umgebung
	4.2 Bau des Kernkraftwerks
	4.3 Radioaktive Emissionen
	4.4 Sonstige Emissionen
	4.5 Gewässersystem und Fischereiindustrie
	4.6 Boden, Grundgestein und Grundwasser
	4.7 Flora, Fauna und geschützte Gebiete
	4.8 Landschaft und Kulturlandschaft
	4.9 Verkehr und Sicherheit
	4.10 Lärm
	4.11 Auswirkungen auf Menschen und die Gesellschaft
	4.12 Auswirkungen durch die Verwendung von Chemikalien
	4.13 Auswirkungen des Abfallmanagements
	4.14 Auswirkungen der Stilllegung des Kraftwerks
	4.15 Auswirkungen durch einen Nuklearunfall
	4.15.1 Auswirkungen eines schweren Nuklearunfalls
	4.15.2 Auswirkungen eines angenommenen Unfalls

	4.16 Auswirkungen der Produktionskette des Nuklearbrennstoffs
	4.17 Auswirkungen auf den Energiemarkt
	4.18 Auswirkungen der Nulllösung
	4.19 Vermeidung und Reduzierung von negativen Umweltauswirkungen
	4.20 Durchführbarkeit des Projekts
	4.21 Überwachungsprogramm für Umweltauswirkungen

	5 UMWELTAUSWIRKUNGEN, DIE DIE GRENZEN FINNLANDS ÜBERSCHREITEN
	5.1.1 Auswirkung auf die regionale Wirtschaft
	5.1.2 Auswirkungen eines schwerwiegenden Unfalls in dem Kernkraftwerk

	6 KONTAKTINFORMATIONEN

